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Genesis 27 


1 Und es geschah, als Isaak alt war und seine Augen 
schwach waren, so dass er nicht sehen konnte, rief er 
Esau seinen ältesten Sohn und sprach zu ihm: Mein 
Sohn. Und er sprach zu ihm: Siehe, hier bin ich. 


2 Und er sprach: Siehe, ich bin alt, ich kenne den Tag 
meines Todes nicht. 


3 Nimm nun, ich bitte dich, deine Waffen, deinen Köcher 
und deinen Bogen und gehe aufs Feld und bringe mir ein 
wenig Wildbret. 


4 Und bereite mir herzhaftes Fleisch, wie ich es liebe, 
und bring es mir, damit ich esse, damit meine Seele dich 
segne, bevor ich sterbe. 


5 Und Rebekka hörte als Isaak zu Esau, seinem Sohn, 
sprach; und Esau ging zum Feld, um nach Wild zu jagen 
und es zu bringen. 


6 Und Rebekka redete mit Jakob, ihrem Sohn, und 
sprach: Siehe, ich hörte deinen Vater zu Esau, deinem 
Bruder, sprechen und er sagte: 


7 Bring mir Wildbret und mache mir herzhaftes Fleisch, 
damit ich es esse und dich vor dem HERRN segne, vor 
meinem Tod. 


8 Nun, mein Sohn, gehorche meiner Stimme nach dem, 
was ich dir befehle. 


9 Gehe jetzt zur Herde und hole von dort zwei gute Kitze 
der Ziegenböcke, und ich werde sie deinem Vater als 
herzhaftes Fleisch zubereiten, wie er es liebt. 


10 Und du sollst es deinem Vater bringen, damit er isst 
und dich segnet bevor er stirbt. 


11 Und Jakob sprach zu seiner Mutter Rebekka: Siehe, 
mein Bruder Esau ist ein haariger Mann, und ich bin ein 
geschmeidiger (schmeichelhafter) Mann. * 


12 Mein Vater wird mich vielleicht fühlen, und ich werde 
ihm als Betrüger erscheinen, und ich werde einen Fluch 
auf mich bringen und keinen Segen. 


13 Und seine Mutter sprach zu ihm: Auf mir sei dein 
Fluch, mein Sohn! Gehorche nur meiner Stimme und hol 
sie mir. 


14 Und er ging und holte und brachte sie zu seiner 
Mutter, und seine Mutter machte herzhaftes Fleisch, wie 
sein Vater es liebte. 


15 Und Rebekka nahm gute Kleidung von ihrem ältesten 
Sohn Esau, der bei ihr wohnte, und legte sie Jakob, 
ihrem jüngeren Sohn, an. 


16 Und sie legte die Häute der Kitzen der Ziegen auf 
seine Hände und auf die Glätte seines Halses. 


17 Und sie gab das herzhafte Fleisch und das Brot, das 
sie zubereitet hatte, in die Hand ihres Sohnes Jakob. 


18 Und er kam zu seinem Vater und sprach: Mein Vater! 
Und er sprach: Hier bin ich: Wer bist du, mein Sohn? 


19 Und Jakob sprach zu seinem Vater: Ich bin Esau, dein 
Erstgeborener. Ich habe getan, wie du es mir geboten 
hast. Steh auf, ich bitte dich, setz dich und iss von 
meinem Wildbret, damit deine Seele mich segnet. 


20 Und Isaak sprach zu seinem Sohn: Wie kommt es, 
dass du es so schnell gefunden hast, mein Sohn? Und er 
sprach: Weil der HERR, dein Gott, es mir gebracht hat. 


21 Und Isaak sprach zu Jakob: Komm näher, ich bitte 
dich, dass ich dich fühlen kann, mein Sohn, ob du mein 
Sohn Esau bist oder nicht. 


22 Und Jakob ging näher zu Isaak, seinem Vater, und er 
fühlte ihn und sprach: Die Stimme ist Jakobs Stimme, 
aber die Hände sind die Hände Esaus. 


23 Und er erkannte ihn nicht, weil seine Hände haarig 
waren wie die Hände seines Bruders Esau. Also segnete 
er ihn. 


24 Und er sprach: Bist du mein Sohn Esau? und er sagte, 
ich bin. 


25 Und er sprach: Bring es näher zu mir , und ich werde 
von meines Sohnes Wildbret essen, damit meine Seele 
dich segne; und er brachte es ihm näher, und er aß; und 
er brachte ihm Wein, und er trank. 


26 Und sein Vater Isaak sprach zu ihm: Komm jetzt her 
und küss mich, mein Sohn! 


27 Und er kam näher und küsste ihn; und er roch den 
Geruch seiner Kleidung und segnete ihn und sprach: 
Siehe, der Geruch meines Sohnes ist wie der Geruch 
eines Feldes, das der HERR gesegnet hat. 


28 Darum gibt dir Gott den Tau des Himmels und die 
Fettigkeit der Erde und viel Korn und Wein.** 


29 Lass die Menschen dir dienen, und die Nationen 
verneigen sich vor dir: sei Herr über deine Brüder, und 
lass die Söhne deiner Mütter sich vor dir verneigen: 
Verflucht sei ein jeder, der dich verflucht, und gesegnet 
sei der, der dich segnet. 


30 Und es geschah, sobald Isaak den Segen an Jakob zu 
Ende brachte, und Jakob war gerade aus der Gegenwart 
Isaaks, seines Vaters, ausgegangen, dass Esau, sein 
Bruder, von seiner Jagd hereinkam. 


31 Und er auch hatte herzhaftes Fleisch bereitet und es 
zu seinem Vater gebracht und zu seinem Vater gesagt: 
Lass’ meinen Vater aufstehen und von seines Sohnes 
Wildbret essen, damit deine Seele mich segne. 


32 Und sein Vater Isaak sprach zu ihm: Wer bist du? und 
er sprach: Ich bin dein Sohn, dein erstgeborener Esau. 


33 Und Isaak erzitterte sehr und sprach: Wer? Wo ist 
der, der Wildbret genommen und mir gebracht hat, und 
ich habe von allem gegessen, bevor du gekommen bist, 
und habe ihn gesegnet? Ja, und er wird gesegnet sein. 


34 Und als Esau die Worte seines Vaters hörte, weinte er 
mit einem großen und überaus bitteren Schrei und 


sprach zu seinem Vater: Segne mich, nichtsdestoweniger 
auch ich, mein Vater! 


35 Und er sprach: Dein Bruder ist mit List gekommen 
und hat deinen Segen weggenommen. 


36 Und er sagte: Ist er nicht zu Recht Jakob genannt? 
Denn er hat mich diese zwei Male ersetzt: er hat mein 
Geburtsrecht weggenommen, und siehe, jetzt hat er 
meinen Segen weggenommen; und er hat gesagt: Hast 
du keinen Segen für mich zurückbehalten? 


37 Und Isaak antwortete und sprach zu Esau: Siehe, ich 
habe ihn zu deinem Herrn gemacht, und alle seine 
Brüder habe ich ihm als Diener gegeben; und mit Korn 
und Wein habe ich ihn ausgestattet; und was soll ich dir 
jetzt tun, mein Sohn? 


38 Und Esau sprach zu seinem Vater: Hast du nur einen 
Segen, mein Vater? segne mich, trotzdem auch mich, o 
mein Vater. Und Esau hob seine Stimme und weinte. 


39 Und Isaak, sein Vater, antwortete und sprach zu ihm: 
Siehe, deine Behausung wird die Fettigkeit der Erde und 
des Taus oben vom Himmel sein. 


40 Und durch dein Schwert sollst du leben und deinem 
Bruder dienen; und es wird geschehen, wenn du die 
Herrschaft hast, dass du sein Joch von deinem Hals 
brechen sollst. 


41 Und Esau hasste Jakob wegen des Segens, womit sein 
Vater ihn segnete; und Esau sprach in seinem Herzen: 


Die Tage der Trauer um meinen Vater sind nahe; dann 
werde ich meinen Bruder Jakob töten. 


42 Und diese Worte von Esau, ihrem älteren Sohn, 
wurden zu Rebekka gesagt: Und sie sandte nach und rief 
Jakob, ihren jüngeren Sohn, und sprach zu ihm: Siehe, 
dein Bruder Esau tröstet sich, wenn er dich berührt, mit 
der Absicht dich zu töten. 


43 Jetzt also mein Sohn, gehorche meiner Stimme; und 
mache dich auf, flieh zu Laban, meinem Bruder, nach 
Haran. 


44 Und verweile mit ihm eine Zeitlang, bis sich die Wut 
deines Bruders gelegt hat; 


45 Bis der Zorn deines Bruders von dir abweicht und er 
das vergisst, was du ihm angetan hast; dann werde ich 
nach dir senden und dich von dort holen. Warum sollte 
ich an einem Tag auch von euch beiden beraubt werden? 


46 Und Rebekka sprach zu Isaak: Ich bin meines Lebens 
müde wegen der Töchter Heths. Wenn Jakob eine Frau 
von den Töchtern Heths nimmt, wie sie von den Töchtern 
des Landes sind, was nützt mir mein Leben? 


* Im hebräischen Original steht für Esau = zottelig; als 
Substantiv ein Ziegenbock;- Teufel, Ziege, haarig, Kitz, 
rau, Satyr. 


Für Jakob = glatt (besonders von der Zunge): - 
schmeichelhaft, glatt. 


Es geht hier also nicht nur um äußerliches, sondern um 
Wesensarten. 


** Fettigkeit der Erde bezeichnet fruchtbares Land, der 
Tau des Himmels gut bewässertes Land 


Übersetzer: Jörg Glismann 


Genesis 


Chapter 27 


1 And it came to passe that when Isaac was old, and his 
eyes were dimme, so that he could not see, hee called 
Esau his eldest son, and said vnto him, My sonne. And 
hee said vnto him, Behold, here am I. 


2 And he said, Behold now, I am old, I know not the day 
of my death. 


3 Now therefore take, I pray thee, thy weapons, thy 
quiuer, and thy bow, and goe out to the field, and take 
mee some venison. 


4 And make me sauoury meat, such as I loue, and bring 
it to mee, that I may eate, that my soule may blesse 
thee before I die. 


5 And Rebekah heard when Isaac spake to Esau his 
sonne: and Esau went to the fielde to hunt for venison, 
and to bring it. 


6 And Rebekah spake vnto Iacob her sonne, saying, 
Behold, I heard thy father speake vnto Esau thy brother, 
saying, 


7 Bring me venison, and make mee sauoury Meat, that I 
may eate, and blesse thee before the LORD, before my 
death. 


8 Now therefore, my sonne, obey my voyce, according to 
that which I command thee. 


9 Goe now to the flocke, and fetch me from thence two 
good kids of the goates, and I will make them sauoury 
meat for thy father, such as he loueth. 


10 And thou shalt bring it to thy father, that he may 
eate, and that he may blesse thee, before his death. 


11 And Iacob said to Rebekah his mother, Behold, Esau 
my brother is a hairy man, and I am a smooth man. 


12 My father peraduenture will feele me, and I shall 
seeme to him as a deceiuer, and I shall bring a curse 
vpon me, and not a blessing. 


13 And his mother said vnto him, Upon me be thy curse, 
my sonne: onely obey my voice, and go fetch me them. 


14 And hee went, and fetched, and brought them to his 
mother, and his mother made sauoury Meat, such as his 
father loued. 


15 And Rebekah tooke goodly raiment of her eldest 
sonne Esau, which were with her in the house, and put 
them vpon lacob her yonger sonne: 


16 And shee put the skinnes of the kids of the goats 
vpon his hands, and vpon the smooth of his necke. 


17 And she gaue the sauoury meate, and the bread, 
which she had prepared, into the hand of her sonne 
lacob. 


18 And he came vnto his father, and said, My father: 
And he said, Here am I: who art thou, my sonne? 


19 And Iacob said vnto his father, Iam Esau, thy first 
borne; I haue done according as thou badest mee: arise, 
I pray thee, sit, and eate of my venison, that thy soule 
may blesse me. 


20 And Isaac said vnto his sonne, How is it that thou 
hast found it so quickly, my sonne? And he said, Because 
the LORD thy God brought it to me. 


21 And Isaac saide vnto Iacob, Come neere, I pray thee, 
that I may feele thee, my sonne, whether thou bee my 
very sonne Esau, or not. 


22 And lacob went neere vnto Isaac his father: and hee 
felt him, and said, The voyce is Iacobs voyce, but the 
hands are the hands of Esau. 


23 And he discerned him not, because his hands were 
hairie, as his brother Esaus hands: So he blessed him. 


24 And he said, Art thou my very sonne Esau? and he 
said, Iam. 


25 And he said, Bring it neere to me, and I will eate of 
my sonnes venison, that my soule may blesse thee: and 
hee brought it neere to him, and he did eate: and he 
brought him wine, & he dranke. 


26 And his father Isaac saide vnto him, Come neere now, 
and kisse me, my sonne. 


27 And hee came neere, and kissed him: and he smelled 
the smell of his raiment, and blessed him, and said, See, 
the smell of my sonne is as the smell of a field, which the 
LORD hath blessed. 


28 Therefore God giue thee of the dew of heauen, and 
the fatnesse of the earth, and plenty of corne and wine. 


29 Let people serue thee, and nations bow downe to 
thee: bee lord ouer thy brethren, & let thy mothers 
sonnes bow downe to thee: Cursed bee euery one that 
curseth thee, and blessed be hee that blesseth thee. 


30 And it came to passe, as soone as Isaac had made an 
ende of blessing Iacob, and Iacob was yet scarce gone 
out from the presence of Isaac his father, that Esau his 
brother came in from his hunting. 


31 And hee also had made sauoury meate, and brought 
it vnto his father, and said vnto his father, Let my father 
arise, and eat of his sonnes venison, that thy soule may 
blesse me. 


32 And Isaac his father said vnto him, Who art thou? and 
he said, IT am thy sonne, thy first borne Esau. 


33 And Isaac trembled very exceedingly, and said, Who? 
Where is he that hath taken venison, and brought it me, 
and I haue eaten of all before thou camest, and haue 
blessed him? yea and he shalbe blessed. 


34 And when Esau heard the words of his father, he cried 
with a great and exceeding bitter cry, and said vnto his 
father, Blesse mee, euen me also, O my father. 


35 And hee said, Thy brother came with subtilty, and 
hath taken away thy blessing. 


36 And he said, Is not he rightly naned Iacob? for he 
hath supplanted me these two times: hee tooke away 
my birthright, and behold, now he hath taken away my 
blessing: and hee said, Hast thou not reserued a blessing 
for mee? 


37 And Isaac answered and saide vnto Esau, Behold, I 
haue made him thy lord, and all his brethren haue I 
giuen to him for seruants: and with corne and wine haue 
I susteined him: and what shall I doe now vnto thee, my 
sonne? 


38 And Esau said vnto his father, Hast thou but one 
blessing, my father? blesse mee, euen mee also, OÖ my 
father. And Esau lift vp his voyce, and wept. 


39 And Isaac his father answered, and said vnto him, 
Behold, thy dwelling shall be the fatnesse of the earth, 
and of the dew of heauen from aboue. 


AO And by thy sword shalt thou liue, and shalt serue thy 
brother: and it shall come to passe when thou shalt haue 
the dominion, that thou shalt breake his yoke from off 
thy necke. 


41 And Esau hated Iacob, because of the blessing, 
wherewith his father blessed him: and Esau said in his 
heart, The dayes of mourning for my father are at hand; 
then will I slay my brother Iacob. 


42 And these words of Esau her elder sonne were told to 
Rebekah: And shee sent and called Iacob her yonger 
sonne, and said vnto him, Behold, thy brother Esau, as 
touching thee, doeth comfort himselfe, purposing to kill 
thee. 


43 Now therefore my sonne, obey my voice: and arise, 
flee thou to Laban my brother, to Haran. 


44 And tary with him a few dayes, vntill thy brothers 
furie turne away; 


45 Untill thy brothers anger turne away from thee, and 
hee forget that, which thou hast done to him: then I will 
send, and fetch thee from thence: why should I be 
depriued also of you both in one day? 


46 And Rebekah said to Isaac, I am weary of my life, 
because of the daughters of Heth: If Iacob take a wife of 


the daughters of Heth, such as these which are of the 
daughters of the land, what good shall my life doe me? 


Genesis 32 


1 Und Jakob machte sich auf den Weg, und die Engel 
Gottes begegneten ihm. 


2 Und als Jakob sie sah, sprach er: Dies ist Gottes 
Heerlager (*); und er nannte den Namen dieses Ortes 
Mahanaim. 


3 Und Jakob sandte Boten vor sich nach Esau, seinem 
Bruder, in das Land Seir, die Ausdehnung von Edom. 


4 Und er befahl ihnen und sprach: So sollt ihr zu meinem 
Herrn Esau sprechen, so spricht dein Diener Jakob: Ich 
habe mich bei Laban aufgehalten und bin dort bis jetzt 
geblieben. 


5 Und ich habe Ochsen und Esel, Herden und Knechte 
und Mägde; und ich habe gesandt, um meinem Herrn zu 
sagen, dass ich Gnade in deinen Augen finden möge. 


6 Und die Boten kehrten zu Jakob zurück und sprachen: 
Wir sind zu deinem Bruder Esau gekommen, und er will 
dir begegnen, und vierhundert Mann mit ihm. 


7 Da fürchtete sich Jakob sehr und war verzweifelt, und 
er teilte das Volk, das bei ihm war, und die Herden (der 
Schafe und Ziegen) und die Herden (der Rinder) und die 
Kamele in zwei Gruppen auf. 


8 Und er sprach: Wenn Esau zu der einen Gesellschaft 
kommt und sie schlägt, so wird die andere Gesellschaft, 
die übrig bleibt, entkommen. 


9 Und Jakob sprach: O Gott meines Vaters Abraham und 
Gott meines Vaters Isaak, des HERRN, der zu mir gesagt 
hat: Kehre zu deinem Land und zu deinen Verwandten 
zurück, und ich werde dich gut behandeln. 


10 Ich bin nicht der geringsten aller Gnaden und aller 
Wahrheiten würdig, die du deinem Knecht gezeigt hast; 
denn mit meinem Stab bin ich über diesen Jordan 
gegangen, und jetzt bin ich in zwei Lager verteilt. 


11 Liefere mich, ich bitte dich, aus der Hand meines 
Bruders, aus der Hand Esaus; denn ich fürchte ihn, damit 
er nicht kommt und mich schlägt, und die Mutter samt 
den Kindern. 


12 Und du hast gesagt: Ich werde dir mit Sicherheit 
Gutes tun und deinen Samen machen wie den Sand des 
Meeres, der wegen der Menge nicht gezählt werden 
kann. 


13 Und er verblieb dort in derselben Nacht und nahm 
von dem, was er hinzugewonnen hatte (Eigentum), ein 
Geschenk für Esau, seinen Bruder. 


14 Zweihundert Ziegen und zwanzig Ziegenböcke, 
zweihundert Mutterschafe und zwanzig Widder. 


15 Dreißig säugende Mutterkamele mit ihren Fohlen, 
vierzig Kühe und zehn Bullen, zwanzig Eselinnen und 
zehn Fohlen. 


16 Und er gab sie in die Hand seiner Knechte, jede Herde 
für sich, und sprach zu seinen Knechten: passiere mich 
und lasse Raum zwischen den Herden. 


17 Und er befahl dem Obersten und sprach: Wenn mein 
Bruder Esau dich trifft, und dich fragt: Wessen bist du? 
und wohin gehst du? und wessen sind diese vor dir? 


18 Dann sollst du sagen: Sie sind deines Knechtes 
Jakobs; es ist ein Geschenk, das an meinen Herrn Esau 
gesandt wurde; und siehe auch, er ist hinter uns. 


19 Und so befahl er dem zweiten und dem dritten und 
alles, was den Herden folgte, und sprach: Auf diese 
Weise sollst du zu Esau sprechen, wenn du ihn findest. 


20 Und sprich außerdem: Siehe, dein Knecht Jakob ist 
hinter uns; denn er sprach: Ich werde ihn mit dem 
Geschenk besänftigen, das vor mir zieht, und danach 
werde ich sein Angesicht sehen; Vielleicht wird er mich 
akzeptieren. 


21 So ging das Geschenk an ihm vorüber; und er selbst 
blieb in dieser Nacht im Lager. 


22 Und er stand in dieser Nacht auf und nahm seine zwei 
Frauen und seine zwei weiblichen Diener und seine elf 
Söhne und ging über die Furt Jabbok. 


23 Und er nahm sie und sandte sie über den Fluß und 
übersandte alles, was er hatte. 


24 Und Jakob wurde allein gelassen, und dort rang ein 
Mann mit ihm bis zum Morgengrauen. 


25 Und als er sah, dass er sich nicht gegen ihn 
durchsetzte, berührte er die Mulde (Leiste) seines 
Schenkels; und die Mulde von Jakobs Oberschenkel war 
aus dem Gelenk, als er mit ihm rang.** 


26 Und er sprach: Lass mich gehen, denn der Tag bricht 
an; und er sprach: Ich will dich nicht gehen lassen, 
außer du segnest mich. 


27 Und er sprach zu ihm: Wie heißt du? und er sagte: 
Jakob. 


28 Und er sprach: Dein Name soll nicht mehr Jakob 
heißen, sondern Israel (ein Prinz mit Gott); denn als 
Prinz hast du Macht mit Gott und mit Menschen und hast 
dich durchgesetzt. 


29 Und Jakob fragte ihn und sprach: Sag Mir, ich bitte 
dich, deinen Namen! Und er sprach: Warum fragst du 
nach meinem Namen? und er segnete ihn dort. 


30 Und Jakob nannte den Namen des Ortes Peniel 
»Angesicht Gottes«; denn ich habe Gott von Angesicht 
zu Angesicht gesehen, und mein Leben ist erhalten. 


31 Und als er an Penuel vorbeikam, erhob sich die Sonne 
über ihn, und er hinkte wegen seiner Leiste. 


32 Darum aßen die Kinder Israel nicht von der Sehne, 
die schrumpfte, die in der Mulde des Schenkels liegt, bis 
heute; denn er berührte die Mulde von Jakobs 
Oberschenkel in der Sehne, die schrumpfte. 


* Hebr. machäneh = ein Lager (von Reisenden oder 
Truppen) 


** Hebr. yaw-rake' (Engl. „Thigh”, hier: Mulde) 


Mulde: bedeutet, weich zu sein; der Oberschenkel (von 
seiner fleischigen Weichheit); durch Euphemismus die 
generativen (Geschlechts) Teile, Lenden 


Übersetzer: Jörg Glismann 


1 And Iacob went on his way, and the Angels of God met 
him. 


2 And when lacob saw them, he said, This is Gods hoste: 
and hee called the name of that place Mahanaim. 


3 And lIacob sent messengers before him, to Esau his 
brother, vnto the land of Seir, the countrey of Edom. 


4 And he commaunded them, saying, Thus shall ye 
speake vnto my lord Esau, Thy seruant Iacob saith thus, 


I haue soiourned with Laban, and stayed there vntill 
Now. 


5 And I haue oxen, and asses, flockes, and men seruants 
and women seruants: and I haue sent to tell my lord, 
that I may find grace in thy sight. 


6 And the messengers returned to lIacob, saying, Wee 
came to thy brother Esau, and also he commeth to meet 
thee, and foure hundred men with him. 


7 Then Iacob was greatly afraid, and distressed, and he 
diuided the people that was with him, and the flockes, 
and herdes, and the camels into two bands, 


8 And said, If Esau come to the one company, and smite 
it, then the other company which is left, shall escape. 


9 And Iacob said, O God of my father Abraham, and God 
of my father Isaac, the LORD which saidst vnto me, 
Returne vnto thy countrey, and to thy kinred, and I will 
deale well with thee: 


10 I am not worthy of the least of all the mercies, and of 
all the trueth, which thou hast shewed vnto thy seruant: 


for with my staffe I passed ouer this Iordan, and now I 
am become two bands. 


11 Deliuer me, I pray thee, from the hand of my brother, 
from the hand of Esau: for I feare him, lest he will come, 
and smite me, and the mother with the children. 


12 And thou saidst, I will surely doe thee good, and 
make thy seed as the sand of the sea, which cannot be 
numbred for multitude. 


13 And he lodged there that same night, and tooke of 
that which came to his hand, a present for Esau his 
brother: 


14 Two hundred shee goats, and twentie hee goats, two 
hundred ewes, and twentie rammes, 


15 Thirtie milch camels with their colts, fortie kine, and 
ten bulles, twenty shee ashes, and ten foales. 


16 And hee deliuered them into the hand of his seruants, 
euery droue by themselues, and said vnto his seruants, 
Passe ouer before me, and put a space betwixt droue 
and droue. 


17 And he commanded the formost, saying, When Esau 
my brother meeteth thee, and asketh thee, saying, 
whose art thou? and whither goest thou? and whose are 
these before thee? 


18 Then thou shalt say, They be thy seruant Iacobs: it is 
a present sent vnto my lord Esau: and behold also, he is 
behind vs. 


19 And so commanded he the second, and the third, and 
all that followed the droues, saying, On this maner shal 
you speake vnto Esau, when you find him. 


20 And say ye moreouer, Beholde, thy seruant Iacob is 
behind vs: for he said, I will appease him with the 
present that goeth before me, and afterward I will see 
his face; peraduenture he will accept of me. 


21 So went the present ouer before him: and himselfe 
lodged that night in the company. 


22 And hee rose vp that night, and tooke his two wiues, 
and his two women seruants, and his eleuen sonnes, and 
passed ouer the foord Iabbok. 


23 And he tooke them, and sent them ouer the brooke, 
and sent ouer that hee had. 


24 And Iacob was left alone: and there wrestled a man 
with him, vntill the breaking of the day. 


25 And when he saw, that he preuailed not against him, 
he touched the hollow of his thigh: and the hollow of 
ITacobs thigh was out of ioynt, as hee wrestled with him. 


26 And he said, Let me goe, for the day breaketh: and 
he said, I will not let thee goe, except thou blesse me. 


27 And he said vnto him, what is thy name? and he said, 
Iacob. 


28 And he said, Thy name shall be called no more Iacob, 
but Israel: for as a prince hast thou power with God, and 
with men, and hast preuailed. 


29 And Iacob asked him, and saide, Tell me, I pray thee, 
thy name: and he said, wherefore is it, that thou doest 
aske after my name? and he blessed him there. 


30 And Iacob called the name of the place Peniel: for I 
haue seene God face to face, and my life is preserued. 


31 And as he passed ouer Penuel, the sunne rose vpon 
him, and he halted vpon his thigh. 


32 Therefore the children of Israel eate not of the sinewe 
which shranke, which is vpon the hollow of the thigh, 
vnto this day: because hee touched the hollow of Iacobs 
thigh, in the sinewe that shranke. 





A. Und einer ging hinein und sagte es seinem Herrn und 
sprach: So und so sprach die Magd aus dem Lande 
Israel. 


5. Und der König von Syrien sprach: Gehe hin, gehe hin, 
und ich will dem König von Israel einen Brief senden. 
Und er zog hin und nahm mit sich zehn Zentner Silber 
und sechstausend Goldstücke und zehn Gewänder. 


6. Und er brachte den Brief zum König von Israel und 
sprach: Wenn nun dieser Brief zu dir kommt, siehe, so 
habe ich damit meinen Knecht Naaman zu dir gesandt, 
damit du ihn von seinem Aussatz heilst. 


7. Und es geschah, als der König Israels den Brief las, 
zerriss er seine Kleider und sprach: Bin ich Gott, zu töten 
und lebendig zu machen, dass dieser Mann zu mir 
sendet, um einen Mann von seinem Aussatz zu heilen? 
Darum begreift doch und sieh, wie er einen Streit mit mir 
sucht. 


8. Und als Elisa, der Mann Gottes, hörte, dass der König 
von Israel seine Kleider zerrissen hatte, sandte er zum 
König und ließ ihm sagen: Warum hast du deine Kleider 
zerrissen? Er soll nun zu mir kommen, damit er erfährt, 
dass es einen Propheten in Israel gibt. 


9, So kam Naaman mit seinen Pferden und seinem 
Wagen und hielt vor der Tür des Hauses des Elisa. 


10. "Und Elisa sandte einen Boten zu ihm und ließ ihm 
sagen: Geh hin und wasche dich siebenmal im Jordan, so 
wird dein Haut wieder zu dir zurückkommen, und du 
wirst rein sein." 


11. Aber Naaman wurde zornig und wollte weggehen und 
sprach: Siehe, ich dachte, er wird zu mir herauskommen 
und hin stehen und den Namen des HERRN, seines 
Gottes, anrufen und seine Hand über die Stelle legen und 
die Lepra weg nehmen. 


12. Sind nicht Abana und Pharpar, die Flüsse von 
Damaskus, besser als alle Wasser Israels? Kann ich mich 
nicht in diesen waschen und rein sein? So drehte er sich 
um und ging in zornig und wütig davon. 


13. Und seine Diener näherten sich und redeten mit ihm 
und sprachen: Mein Vater, wenn der Prophet dir geboten 
hätte, etwas Großes zu tun, hättest du es nicht getan? 
wie viel eher, wenn er zu dir sagt: Wasche dich und sei 
rein? 


14. Da ging er hinab und tauchte sich selbst sieben Mal 
in den Jordan, wie der Mann Gottes es vorausgesagt 
hatte; und seine Haut wurde wieder wie die eines kleinen 
Kindes, und er war rein. 


Psalm 107 


1. © danket dem HERRN, denn er ist gut; denn seine 
Gnade währt ewig. 


2. Lasst die Erlösten des Herrn dies sagen: die er erlöst 
hat; aus der Hand des Feindes. 


3. Und die er gesammelt hat aus den Ländern, aus dem 
Osten und aus dem Westen: aus dem Norden und aus 
dem Süden. 


4. Sie wanderten in der Wildnis, auf einsamen Weg; sie 
fanden keine Stadt, in der sie wohnen konnten 


5. Hungrig und durstig: Ihre Seele fiel in Ihnen in 
Ohnmacht. 


6. Da schrieen sie zum Herrn in ihrer Not, und er rettete 
sie aus ihren Nöten 


7. Und er führte sie auf dem richtigen Weg hinaus, dass 
sie zu einer Stadt gehen konnten in der sie wohnen 
konnten. 


8. Oh, dass die Menschen den Herrn für seine Güte und 
für seine wunderbaren Werke für die Menschenkinder 
preisen würden. 


9. Denn er befriedigt die sehnsüchtige Seele und erfüllt 
die hungrige Seele mit Güte. 


10. Die in der Dunkelheit und im Schatten des Todes 
sitzen: in Bedrängnis und Eisen gebunden sein: 


11. Weil sie gegen die Worte Gottes rebellierten und den 
Rat des Höchsten verachteten: 


12. Darum brachte er ihr Herz mit harter Arbeit nieder; 
sie fielen nieder, und es gab niemanden, dem sie helfen 
konnten. 


13. Da schrieen sie zum Herrn in ihrer Not, und er 
rettete sie aus ihren Nöten 


14. Er brachte sie aus der Dunkelheit und dem Schatten 
des Todes heraus und brach ihre Bänder auseinander. 


15. Oh, dass die Menschen den Herrn für seine Güte und 
für seine wunderbaren Werke für die Menschenkinder 
preisen würden. 


16. Denn er hat die Tore aus Messing zerbrochen und die 
Stangen aus Eisen zerschlagen. 


17. Narren sind betrübt wegen ihrer Übertretung und 
wegen ihrer Ungerechtigkeiten. 


18. Ihre Seele verabscheut alle Arten von Fleisch 
[Nahrung]; und sie nähern sich den Pforten des Todes. 


19. Da schrieen sie zum Herrn in ihrer Not, er errettet sie 
aus ihren Bedrängnissen (Nöten) 


20. Er sandte sein Wort und heilte sie und befreite sie 
von ihrem Verderben 


21. Oh, dass die Menschen den Herrn für seine Güte und 
für sein wunderbares Wirken an den Menschenkindern. 


22. Und lasst sie die Opfer der Danksagung opfern seine 
Werke mit Freude verkünden. 


23. Die in Schiffen das Meer hinunterfahren in Schiffen, 
die in großen Gewässern arbeiten 


24. Diese sehen die Werke des Herrn und seine Wunder 
in den Tiefen. 


25. Denn er gebietet (befiehlt) und erhebt den 
stürmischen Wind, der die Wellen emporhebt. 


26. Sie steigen auf zum Himmel, und sie steigen wieder 
hinab in die Tiefe, und ihre Seele zergeht in der Not. 


27. Sie wanken hin und her und taumeln wie ein 
Betrunkener und sind am Ende ihres Verstandes. 


28. Da schrieen sie zum Herrn in ihrer Not, und er 
rettete sie aus ihren Nöten 


29. Er beruhigt den Sturm, so dass seine Wellen still 
wurden 


30. Da sind sie froh, dass es still ist, so bringt er sie in 
den ersehnten Hafen. 


31. Oh, dass die Menschen den Herrn loben würden für 
seine Güte und für sein wunderbares Wirken an den 
Menschenkindern: 


32. Sie sollen ihn auch in der Versammlung des Volkes 
preisen und ihn in der Versammlung der Ältesten loben. 


33. Er verwandelt Flüsse in eine Wüste und die 
Wasserquellen in trockenem Boden. 


34. ein fruchtbares Land in eine Ödnis; wegen der 
Bosheit derer, die darin wohnen. 


35. Er verwandelt die Wildnis in ein stehendes Gewässer 
und den trockenen Boden in eine Wasserquelle 


36. Und dort ließ er die Hungrigen wohnen, damit sie 
eine Stadt vorbereiten in der sie wohnen können. 


37. und die Felder säaen und Weinberge pflanzen, die 
Früchte der Vermehrung hervorbringen mögen 


38. Er segnet sie auch, so dass sie sich stark vermehren; 
dass ihr Vieh ließ er nicht abnehmen 


39. Wiederum wurden sie durch Unterdrückung, 
Bedrängnis und Kummer gemindert und erniedrigt 


40, Seine Macht verachtet die Fürsten; und er lässt sie in 
der Wildnis umherirren, wo es keinen Weg gibt. 


41. Doch setzt er die Armen in die Höhe aus der 
Bedrängnis; und macht sie zu einer Familien wie eine 
Herde. 


42. Die Gerechten werden es sehen und sich freuen; und 
alle Ungerechtigkeit wird ihr Maul verschließen. 


43. Wer nun weise ist und diese Dinge beachten wird, 
der wird die liebende Güte des Herrn verstehen. 


Übersetzer: Alexander Künzi 


Text in Gelb noch nicht Gegengelesen (Stand: 
19.07.2021) 


Jesaja 
Jesaja 14 


12 Wie bist du vom Himmel gefallen, o Luzifer, Sohn des 
Morgens? Wie bist du zu Boden gefallen, der du die 
Nationen geschwächt hast? 13 Denn du hast in deinem 


Herzen gesagt: Ich werde in den Himmel aufsteigen, 
Ich werde meinen Thron über die Sterne Gottes 
erheben. ICh werde auch auf dem Berg der Gemeinde 
sitzen, an den Seiten des Nordens. 

14 Ich werde über die Wolkenhöhen aufsteigen; Ich 
werde sein wie der Höchste. 


15 Und doch sollst du in die Hölle gebracht werden, an 
die Seiten der Grube. 


Übersetzer: Jörg Glismann 


12 How art thou fallen from heauen, O Lucifer, sonne of 
the morning? how art thou cut downe to the ground, 
which didst weaken the nations? 


13 For thou hast said in thine heart; I wil ascend into 
heauen, I wil exalt my throne aboue the starres of God: I 
wil sit also vpon the mount of the congregation, in the 
sides of the North. 


14 I wil ascend aboue the heights of the cloudes, I wil 
bee like the most High. 


15 Yet thou shalt be brought downe to hel, to the sides 
of the pit. 


Neues Testament 


Epheser 1 


1 Paulus, ein Apostel Jesu Christi durch den Willen 
Gottes, 


an die Heiligen, welche in Ephesus sind und den 
Getreuen in Christus Jesus. 


2 Gnade sei mit euch und Friede von Gott unserem 
Vater, und dem Herrn Jesus Christus! 


3 Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, der uns gesegnet hat mit allen geistigen 
Segnungen in den himmlischen Regionen in Christus, 


4 gemäß wie er uns in ihm auserwählt hat vor 
Grundlegung der Welt, damit wir heilig und ohne Tadel 
vor ihm in Liebe seien. 


5 Er hat uns vorherbestimmt zur Kindschaft durch 
Adoption für sich selbst durch Jesus Christus, gemäß 
dem Wohlgefallen seines Willens, 


6 zum Lob der Herrlichkeit seiner Gnade, in welcher er 
uns angenommen hat in dem Geliebten. 


7 In welchem wir die Erlösung durch sein Blut haben, die 
Vergebung der Sünden, gemäß dem Reichtum seiner 
Gnade, 


8 durch welche er uns überströmend Weisheit und 
Einsicht widerfahren ließ. 


9 Er hat uns das Geheimnis seines Willens bekannt 
gemacht, entsprechend seinem Wohlgefallen den er für 
sich beschlossen hat, 


10 dass in der Austeilung der Fülle der Zeiten er alles 
unter Christus zusammenfasst, sowohl was im Himmel 
als auch was auf Erden ist, selbst das, was in ihm ist. 


11 - In welchem auch wir ein Erbe erwirkt haben, die wir 
vorherbestimmt sind gemäß der Wirkung dessen, der alle 
Dinge nach dem Ratschluss seines eigenen Willens getan 
hat. 


12 das wir sein würden zum Lob seiner Herrlichkeit, die 
zuerst in Christus vertraut haben. 


13 Wem ihr auch vertraut habt, nachdem ihr das Wort 
der Wahrheit gehört habt, das Evangelium eurer 
Errettung, in welchem nachdem ihr geglaubt habt ihr 
versiegelt wurdet mit dem Heiligen Geist des 
Versprechens. 


14 das die Anzahlung unseres Erbes ist bis zur Erlösung 
des erkauften Besitzes zum Lob seiner Herrlichkeit. 


15 Darum lasse auch ich, nachdem ich von eurem 
Glauben an den Herrn Jesus und von eurer Liebe zu allen 
Heiligen gehört habe, 


16 nicht ab, für euch zu danken und euch in meinen 
Gebeten zu berücksichtigen. 


17 dass der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater 
der Herrlichkeit, euch den Geist der Weisheit und 


Offenbarung geben möge durch die Kenntnis seiner 
selbst: 


18 die Augen eures Verständnisses werden erhellt, damit 
ihr wisst, was die Hoffnung seines Rufes und was der 
Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes in den Heiligen 
ist, 


19 was auch die überwältigende Größe seiner Kraft an 
uns ist, die wir glauben, gemäß der Wirksamkeit seiner 
mächtigen Stärke: 


20 die er durch Christus hat wirken lassen als er ihn von 
den Toten auferweckte und ihn zu seiner Rechten setzte 
in den himmlischen Regionen, 


21 hoch über jedes Fürstentum und jede Gewalt, alle 
Macht und Herrschaft und jeden Namen, der genannt ist, 
nicht allein in dieser Welt, sondern auch in der, welche 
kommen wird; 


22 und er hat alles seinen Füßen unterworfen und ihn als 
Haupt über die Gemeinde eingesetzt, 


23 die sein Leib ist, die Fülle desjenigen, der alles in 
allem erfüllt. 


Übersetzer: Jörg Glismann & Michael Kückemanns 


Epheser 6 


10 Schließlich, meine Brüder, seid stark im Herrn und in 
der Kraft seiner Macht. 


11 Ziehet den ganzen Harnisch Gottes an, damit ihr 
gegen die List des Teufels bestehen könnt. 


12 Denn wir ringen nicht gegen Fleisch und Blut, sondern 
gegen Fürstentümer, gegen Mächte, gegen die Herrscher 
der Dunkelheit dieser Welt, gegen geistige Bosheiten in 
hohen Lüften. 


13 Darum nehmt den ganzen Harnisch Gottes, damit ihr 
am bösen Tag standhalten könnt und alles getan habt, 
um aus zu halten. 


14 Stehet darum, ihr habt eure Lenden mit Wahrheit 
umgürtet und tragt die Brustplatte der Gerechtigkeit: 


15 Und eure Füße beschlagen mit der Vorbereitung des 
Evangeliums des Friedens. 


16 Vor allem, nehmt das Schild des Glaubens, womit ihr 
in der Lage sein werdet, alle feurigen Pfeile des Bösen zu 
löschen. 


17 Und nehmt den Helm der Erlösung und das Schwert 
des Geistes, welcher ist das Wort Gottes; 


18 Betet immer mit allem Gebet und flehet im Geist und 
wachet mit aller Beharrlichkeit und plädiert für alle 
Heiligen. 


Übersetzer: Jörg Glismann 





5 Denn unser Evangelium ist nicht nur im Wort zu euch 
gekommen: sondern auch in der Kraft und im Heiligen Geist 
und in großer Gewissheit, wie Ihr auch wisst, wie wir unter euch 
gewesen sind um euretwillen. 


6 Und ihr wurdet Nachfolger von uns und des Herrn, indem ihr 
das Wort unter viel Bedrängnis empfangen habt mit Freude des 
Heiligen Geistes: 


7 Damit ihr Vorbilder geworden seid für alle Gläubigen in 
Mazedonien und Achaja. 


8 Denn von euch aus ist das Wort des Herrn erklungen; nicht 
nur in Mazedonien und Achaja, sondern an jedem Ort wird euer 
Glaube an Gottes Wort im Ausland verbreitet, so dass wir es 
nicht nötig haben, davon zu reden. 


9 Denn sie selbst zeigen uns, welche Art des Eintretens wir für 
Sie hatten und wie Sie sich von Götzen zu Gott gewandt haben, 
um dem lebendigen und wahren Gott zu dienen, 


10 Und auf seinen Sohn vom Himmel zu warten, den er von den 
Toten auferweckt hat, Jesus selbst, der uns vom kommenden 
Zorn befreit hat. 


1 Paul and Siluanus, and Timotheus, vnto the Church of the Thessalonians, 
which is in God the Father, and in the Lord Iesus Christ: grace be vnto you, and 
peace from God our Father, and the Lord lesus Christ. 


2 We giue thankes to God alwaies for you all, making mention of you in our 
prayers, 


3 Remembring without ceasing your worke of faith, and labour of loue, and 
patience of hope in our Lord Iesus Christ, in the sight of God and our Father: 


4 Knowing, brethren beloued, your election of God. 


5 For our Gospel came not vnto you in word onely: but also in power, and in the 
holy Ghost, and in much assurance, as yee know what maner of men we were 
among you for your sake. 


6 And yee became followers of vs, and of the Lord, hauing receiued the word in 
much affliction, with ioy of the holy Ghost: 


7 So that ye were ensamples to all that beleeue in Macedonia and Achaia. 


8 For from you sounded out the Word of the Lord, not onely in Macedonia & 
Achaia, but also in euery place your faith to Godward is spred abroad, so that we 
need not to speak any thing. 


9 For they themselues shew of vs, what maner of entring in we had vnto you, and 
how yee turned to God from idols, to serue the liuing, and true God, 


10 And to waite for his sonne from heauen whom he raised from the dead, euen 
Iesus which deliuered vs from the wrath to come. 


1 Thessalonicher 2 


1 Denn ihr wisst selbst, Brüder, dass unser Eingang bei euch 
nicht vergeblich war. 


2 Sondern, obwohl wir zuvor gelitten hatten und in Philippi 
misshandelt worden waren, wie ihr wisst, waren wir mutig in 


unserem Gott, um euch das Evangelium Gottes unter viel Kampf 
zu vermitteln. 


3 Denn unsere Ermahnung war weder Betrug noch Unreinheit 
noch Arglist: 


4 Aber da es uns von Gott erlaubt war, mit dem Evangelium 
vertraut zu sein, sprechen wir nicht, um den Menschen zu 
gefallen, sondern Gott, der unsere Herzen auf die Probe stellte. 


5 Denn wir haben zu keiner Zeit schmeichelnde Worte 
gebraucht, noch ein Umhang der Begierde, Gott ist Zeuge: 


6 Weder haben wir von Menschen Ehre gesucht, weder von 
euch, noch von anderen, wenn wir als Apostel Christi lästig 
gewesen wären. 


7 Aber wir waren sanftmütig in eurer Mitte, wie eine 
Krankenschwester ihre Kinder pflegt: 


8 Da wir uns so sehr nach euch sehnten, waren wir bereit, euch 
nicht nur das Evangelium Gottes zu vermitteln, sondern auch 
unsere eigenen Seelen, weil ihr uns lieb geworden seid. 


9 Ihr erinnert euch ja, Brüder, an unsere Arbeit und unsere 
Mühe: denn wir arbeiten Tag und Nacht, um niemanden von 
euch zur Last zu fallen, wir predigen euch das Evangelium 
Gottes. 


10 Ihr seid Zeugen und auch Gott, wie heilig, gerecht und 
untadelig wir uns bei euch verhalten haben, den Gläubigen. 


11 Wie ihr wisst, wie wir jeden Einzelnen von euch ermahnt, 
getröstet und ermutigt haben (wie ein Vater seine Kinder), 


12 Dass ihr so wandeln sollt, wie es Gottes würdig ist, der euch 
zu seinem Reich und seiner Herrlichkeit berufen hat. 


13 Darum danken wir auch Gott ohne Unterlass, dass ihr, als ihr 
das Wort Gottes empfangen habt, was ihr von uns gehört habt, 
es nicht als das Wort eines Menschen empfangen habt, sondern, 
(wie es in Wahrheit ist), das Wort Gottes, das auch wirksam in 
euch ist, die ihr gläubig seid. 


14 Für euch, Brüder, seid Nachfolger Brüder der Gemeinden 
Gottes, die in Judäa in Christus Jesus sind: weil ihr dasselbe 
erlitten habt von euren eigenen Volksgenossen, wie sie von den 
Juden haben: 


15 Diese beiden haben auch den Herrn Jesus und ihre eigenen 
Propheten getötet und haben uns verfolgt; und sie gefallen Gott 
nicht und widersetzen sich allen Menschen: 


16 indem Sie uns verbieten wollen, mit den Heiden zu sprechen, 
damit diese gerettet werden und damit machen sie allezeit das 
Maß ihrer Sünden voll: denn der Zorn ist bis zum Ende über sie 
gekommen. 


17 Wir aber, Brüder, die wir für eine kurze Zeit im Dasein und 
nicht im Herzen von euch getrennt wurden, bemühten uns umso 
mehr, euer Angesicht mit großem Verlangen zu sehen. 


18 Darum wollten wir auch abermals zu euch kommen (auch ich 
Paulus): aber Satan hat uns gehindert. 


19 Denn wer ist unsere Hoffnung oder Freude oder Krone des 
Jubels? Seid nicht auch ihr es in der Gegenwart unseres Herrn 
Jesus Christus bei seinem Kommen? 


20 Denn ihr seid unsere Ehre und Freude. 


1 For your selues, brethren, knowe our entrance in vnto you, that it was not in 
vaine. 


2 But euen after that wee had suffered before, and were shamefully entreated, as 
ye know, at Philippi, wee were bold in our God, to speake vnto you the Gospel of 
God with much contention. 


3 For our exhortation was not of deceite, nor of vncleannesse, nor ın guile: 


4 But as we were allowed of God to bee put in trust with the Gospel, euen so wee 
speake, not as pleasing men, but God, which trieth our hearts. 


5 For neither at any time vsed wee flattering wordes, as yee knowe, nor a cloke 
of couetousnesse, God is witnesse: 


6 Nor of men sought we glorie, neither of you, nor yet of others, when we might 
haue beene burdensome, as the Apostles of Christ. 


7 But wee were gentle among you, euen as a nurse cherisheth her children: 


8 So being affectionately desirous of you, we were willing to haue imparted vnto 
you, not the Gospel of God only, but also our owne soules, because ye were 
deare vnto vs. 


9 For yee remember, brethren, our labour and trauaile: for labourng night and 
day, because wee would not bee chargeable vnto any of you, wee preached vnto 
you the Gospel of God. 


10 Yee are witnesses, and God also, how holily, and iustly, and vnblameably wee 
behaued our selues among you that beleeue. 


11 As you know, how wee exhorted and comforted, and charged euery one of 
you, (as a father doeth his children, 


12 That ye would walke worthy of God, who hath called you vnto his kingdome 
and glory. 


13 For this cause also thanke wee God without ceasing, because when yee 
receiued the word of God, which yee heard of vs, yee receiued it not as the word 
of men, but (as it is in trueth) the word of God, which effectually worketh also in 
you that beleeue. 


14 For yee, brethren, became followers of the Churches of God, which in Iudea 
are in Christ Iesus: for ye also haue suffered like things of your owne 
countreymen, euen as they haue of the Iewes: 


15 Who both killed the Lord Iesus, and their owne Prophets, and haue persecuted 
vs: and they please not God, and are contrary to all men: 


16 Forbidding vs to speake to the Gentiles, that they might bee saued, to fill vp 
their sinnes alway: for the wrath is come vpon them to the vttermost. 


17 But wee, brethren, beeing taken from you for a short time, in presence, not in 
heart, endeuored the more abundantly to see your face with great desire. 


18 Wherefore we would haue come vnto you (euen I Paul) once & againe: but 
Satan hindered vs. 


19 For what is our hope, or ioy, or crowne of reioycing? Are not euen ye in the 
presence of our Lord Iesus Christ at his comming? 


20 For, ye are our glory and ioy. 


1 Thessalonicher 3 


1 Deshalb, als wir es nicht länger aushalten konnten, fanden 
wir es gut, allein in Athen zu bleiben: 


2 Und sandten Timotheus, unseren Bruder und der Diener 
Gottes und unsere Mitarbeiter am Evangelium Christi, um euch 
zu stärken und euch in Bezug auf euren Glauben zu trösten: 


3 Damit niemand wankend werde in diesen Bedrängnissen: 
denn ihr wisst selbst, dass wir dazu ernannt sind. 


4 Denn wahrlich, als wir bei euch waren, sagten wir euch 
voraus, dass wir Bedrängnisse erleiden müssen und so ist es 
auch gekommen, wie ihr wisst. 


5 Darum hielt ich es nicht mehr länger aus, sondern erkundigte 
mich nach eurem Glauben, damit der Versucher euch nicht auf 
irgendeine Weise in Versuchung führte und unsere Arbeit 
umsonst gewesen sei. 


6 Aber nun, da Timotheus von euch zu uns zurückgekehrt ist 
und uns gute Nachrichten gebracht hat von eurem Glauben und 
eurer Nächstenliebe und dass ihr uns allezeit in guter 
Erinnerung habt und danach verlangt, uns zu sehen, gleich auch 
wir euch: 


7 Deshalb, Brüder, sind wir euretwegen bei all unserer 
Bedrängnis und Not getröstet worden durch euren Glauben: 


8 Denn nun leben wir, wenn ihr fest steht im Herrn. 


9 Welchen Dank können wir Gott noch einmal euretwegen 
erweisen, für all die Freude, die wir um euretwillen haben vor 
unserem Gott? 


10 Tag und Nacht beten wir intensiv, dass wir euer Angesicht 
sehen und das vervollkommnen, was eurem Glauben noch 
mangelt? 


11 Nun lenken Gott selbst, unser Vater und unser Herr Jesus 
Christus unseren Weg zu euch. 


12 Und der Herr lässt euch wachsen und überströmend werden 
in der Liebe zueinander und zu allen Menschen, so wie wir sie ZU 
euch haben: 


13 Bis zum Ende kann er eure Herzen untadelig in der Heiligkeit 
vor unserem Gott und Vater festigen, bei dem Kommen 
unseres Herr Jesus Christus mit all seinen Heiligen. 


1 Wherefore when wee could no longer forbeare, wee thought it good to bee left 
at Athens alone: 


2 And sent Timotheus our brother and minister of God, and our fellow labourer 
in the Gospel of Christ, to establish you, and to comfort you concerning your 
faith: 


3 That no man should be mooued by these afflıctions: for your selues know that 
we are appointed therunto. 


4 For verily when wee were with you, we told you before, that we should suffer 
tribulation, euen as it came to passe and ye know. 


5 For this cause when I could no longer forbeare, I sent to know your faith, lest 
by some meanes the tempter haue tempted you, and our labor be in vaine. 


6 But now when Timotheus came from you vnto vs, and brought vs good tidings 
of your faith and charitie, and that ye haue good remembrance of vs alwayes, 
desiring greatly to see vs, as we also to see you: 


7 Therefore brethren, wee were comforted ouer you in all our affliction and 
distresse, by your faith: 


8 For now we liue, if ye stand fast in the Lord. 


9 For what thankes can we render to God againe for you, for all the ioy 
wherewith wee 10y for your sakes before our God, 


10 Night & day praying exceedingly that we might see your face, and might 
perfect that which is lacking in your faith? 


11 Now God himselfe and our Father, and our Lord Iesus Christ direct our way 
vnto you. 


12 And the Lorde make you to increase, & abound in loue one towards another, 
and towards all men, euen as we doe towards you: 


13 To the end hee may stablish your hearts vnblameable in holinesse before God 
euen our Father, at the comming of our Lord Iesus Christ with all his Saints. 


1 Thessalonicher 4 


1 Weiterhin ihr Brüder bitten wir und ermahnen euch in dem 
Herrn Jesus, nachdem ihr von uns empfangen habt, wie ihr 
wandeln und Gott gefallen solltet, damit ihr in dem noch mehr 
zunehmt. 


2 Denn ihr wisst, welche Gebote wir euch durch den Herrn 
Jesus gegeben haben. 


3 Denn dies ist der Wille Gottes, eure Heiligung, dass ihr euch 
der Unzucht enthaltet: 


A Dass jeder von euch es verstehen sollte, wie man sein Gefäß 
in Heiligung und Ehre besitzt: 


5 nicht in der Lust der Begierde, wie die Heiden, die Gott nicht 
kennen: 


6 Dass niemand zu weit geht und seinen Bruder in irgendeiner 
Angelegenheit hintergeht, denn der Herr ist ein Rächer für all 
diese Dinge; wie wir euch zuvor gewarnt und bezeugt haben: 


7 Denn Gott hat uns nicht zur Unreinheit berufen, sondern zur 
Heiligung. 


8 Deshalb wer dies verachtet, verachtet nicht den Menschen, 
sondern Gott, der in uns auch seinen Heiligen Geist gegeben 
hat. 


9 Aber über die Brüderliebe braucht man euch nicht zu 
schreiben: denn ihr selbst seid von Gott gelehrt, einander zu 
lieben. 


10 Und das tut ihr auch tatsächlich allen Brüdern gegenüber, die 
in ganz Mazedonien sind: aber wir bitten euch, Brüder, dass ihr 
darin immer mehr zunehmt. 


11 Und dass du lernst, still zu sein, und deine eigenen 
Angelegenheiten zu erledigen und mit deinen eigenen Händen 
zu arbeiten (wie wir dir befohlen haben:) 


12 Damit ihr ehrlich wandelt gegenüber denen, die ohne 
(Gemeinde) sind, und dass dir nichts fehlt. 


13 Ich will euch aber, Brüder, nicht in Unwissenheit lassen über 
die Entschlafenen, damit ihr nicht traurig seid, wie die anderen, 
die keine Hoffnung haben. 


14 Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und wieder 
auferstanden ist: so wird Gott auch die Entschlafenen in Jesus, 
mit ihm führen. 


15 Denn das sagen wir euch durch das Wort des Herrn, dass 
wir, die wir leben und bis zur Wiederkunft des Herrn übrig 
bleiben, werden den Entschlafenen nicht zuvorkommen. 


16 Denn der Herr selbst wird mit einem Ausruf, mit der Stimme 
des Erzengels und mit der Posaune Gottes vom Himmel 
herabsteigen: und die Toten in Christus werden zuerst 
auferstehen. 


17 Danach werden wir, die wir leben und übrig bleiben, 
zusammen mit ihnen hochgehoben werden in den Wolken, um 
dem Herrn in der Luft zu begegnen: und so werden wir allezeit 
bei dem Herrn sein. 


18 So tröstet euch nun gegenseitig mit diesen Worten. 


1 Furthermore then we beseech you, brethren, and exhort you by the Lord lesus, 
that as yee haue receiued of vs, how ye ought to walke, and to please God, so yee 
would abound more and more. 


2 For yee know what commandements wee gaue you, by the Lord Iesus. 


3 For this is the will of God, euen your sanctification, that yee should absteine 
from fornication: 


4 That euery one of you should know how to possesse his vessell in 
sanctification and honour: 


5 Not in the lust of concupiscence, euen as the Gentiles which know not God: 


6 That no man goe beyond and defraud his brother in any matter, because that the 
Lord is the auenger of all such; as we also haue forewarned you, and testified: 


7 For God hath not called vs vnto vncleannesse, but vnto holinesse. 


8 He therefore that despiseth, despiseth not man, but God, who hath also giuen 
vnto vs his holy Spirit. 


9 But as touching brotherly loue, ye need not that I write vnto you: for yee your 
selues are taught of God to loue one an other. 


10 And in deed ye doe it towards all the brethren, which are in all Macedonia: 
but we beseech you, brethren, that ye increase more and more: 


11 And that ye studie to be quiet, and to doe your owne businesse, and to worke 
with your owne hands, (as wee commanded you:) 


12 That ye may walke honestly toward them that are without, and that ye may 
haue lacke of nothing. 


13 But I would not haue you to be ignorant, brethren, concerning them which are 
asleepe, that ye sorrow not, euen as others which haue no hope. 


14 For if we beleeue that Iesus died, and rose againe: euen so them also which 
sleepe in Iesus, will God bring with him. 


15 For this we say vnto you by the word of the Lord, That we which are aliue and 
remaine vnto the comming of the Lord, shall not preuent them which are asleepe. 


16 For the Lord himselfe shall descend from heauen with a shout, with the voyce 
of the Archangel, and with the trumpe of God: and the dead in Christ shall rise 
first. 


17 Then we which are aliue, and remaine, shalbe caught vp together with them in 
the clouds, to meet the Lord in the aire: and so shall wee euer bee with the Lord. 


18 Wherefore, comfort one an other with these words. 


1 Thessalonicher 5 


1 Aber von den Zeiten und Jahreszeiten, Brüder, braucht man 
euch nicht zu schreiben. 


2 Ihr wisst selbst genau, dass der Tag des Herrn so kommen 
wird, wie ein Dieb in der Nacht. 


3 Denn wenn sie sagen werden: Frieden und Sicherheit: dann 
wird sie die Vernichtung plötzlich überkommen, wie die Wehen 
einer schwangeren Frau und sie werden nicht enfliehen. 


4 Ihr aber Brüder seid nicht in der Finsternis, dass euch der Tag 
wie ein Dieb überfallen könnte. 


5 Ihr seid alle Söhne des Lichts und die Söhne des Tages: wir 
gehören nicht der Nacht an noch der Finsternis. 


6 Darum lasst uns nicht schlafen wie die anderen: sondern lasst 
uns wachen und nüchtern sein. 


7 Denn diejenigen, die schlafen, schlafen in der Nacht und die 
Betrunkenen, sind in betrunken in der Nacht. 


8 Aber lasst uns, die wir den Tag angehören, nüchtern sein und 
den Brustpanzer des Glaubens und der Liebe aufsetzen und mit 
dem Helm der Hoffnung auf das Heil. 


9 Denn Gott hat uns nicht zum Zorn bestimmt, sondern um das 
Heil durch unseren Herrn Jesus Christus zu erlangen. 


10 Der für uns gestorben ist, damit wir, ob wir wachen oder 
schlafen, zusammen mit ihm leben sollen. 


11 Darum tröstet euch gegegenseitig und erbaut einer den 
anderen, wie ihr es auch tut. 


12 Und wir bitten euch, Brüder, dass ihr diejenigen anerkennt, 
die an euch arbeiten und euch im Herrn vorstehen und euch 
ermahnen: 


13 Und dass ihr sie umso mehr in Liebe wertschätzt, um ihrer 
Werke willen und seid in Frieden miteinander. 


ganzer Leib untadelig bewahrt werden bei der Wiederkunft 
unseres Herrn Jesus Christus. 


24 Treu ist er, der euch beruft; er wird es auch tun. 


25 Brüder, betet für uns. 


26 Grüßt alle Brüder mit einem heiligen Kuss. 


27 Ich fordere euch auf bei dem Herrn, dass dieser Brief allen 
heiligen Brüdern vorgelesen wird. 


28 Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit euch, Amen. 
Der erste Brief an die Thessalonicher wurde von Athen aus 
geschrieben. 


1 But of the times and the seasons, brethren, yee haue no need that I write vnto 
you. 


2 For your selues knowe perfectly that the day of the Lord so commeth as a 
thiefe in the night. 


3 For when they shal say, Peace and safety: then sudden destructiö commeth 
vpon them, as trauaile vpon a woman with childe, and they shall not escape. 


4 But ye, brethren, are not in darkenesse, that that day should ouertake you as a 
thiefe. 


5 _Yee are all the children of light, and the children of the day: we are not of the 
night, nor of darkenesse. 


6 Therefore let vs not sleepe, as doe others: but let vs watch and be sober. 


7 For they that sleepe, sleepe in the night, and they that bee drunken, are drunken 
in the night. 


8 But let vs who are of the day, bee sober, putting on the brestplate of faith and 
loue, and for an helmet, the hope of saluation. 


9 For God hath not appointed vs to wrath: but to obtaine saluation by our Lord 
Iesus Christ, 


10 Who died for vs, that whether we wake or sleepe, we should liue together with 
him. 


11 Wherefore, comfort your selues together, and edifie one another, euen as also 
ye doe. 


12 And we beseech you, brethren, to know them which labour among you, and 
are ouer you in the Lord, and admonish you: 


13 And to esteeme them very highly in loue for their workes sake, and be at 
peace among your selues. 


14 Now we exhort you, brethren, warne them that are vnruly, comfort the feeble 
minded, support the weake, be patient toward all men. 


15 See that none render euill for euill vnto any man: but euer follow that which is 
good, both among your selues and to all men. 


16 Reioyce euermore: 
17 Pray without ceasing: 


18 In euery thing giue thankes: for this is the will of God in Christ Iesus 
concerning you. 


19 Quench not the spirit: 

20 Despise not prophecyings: 

2] Proue all things: hold fast that which is good. 
22 Abstaine from all appearance of euill. 


23 And the very God of peace sanctifie you wholly: and Ipray God your whole 
spirit, and soule, and body be preserued blamelesse vnto the comming of our 
Lord Iesus Christ. 


24 Faithfull is hee that calleth you, who also will doe it. 

25 Brethren, pray for vs. 

26 Greete all the brethren with an holy kisse. 

27 I charge you by the Lord, that this Epistle bee read vnto all the holy brethren. 


28 The grace of our Lord lesus Christ be with you, Amen. The first Epistle vnto 
the Thessalonians, was written from Athens. 


2 Thessalonicher 1 


1 Paulus und Silvanus und Timotheus an die Gemeinde der 
Thessalonicher in Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus 
Christus: 


2 Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, und 
dem Herrn Jesus Christus. 


3 Wir sind Gott verpflichtet, allezeit für euch zu danken, 
Brüder, wenn es darum geht, dass euer Glaube außerordentlich 
wächst und die Nächstenliebe jedes Einzelnen von euch 
zunimmt, allen gegenüber: 


4 Damit wir uns selbst für euch rühmen in den Gemeinden 
Gottes, für eure Geduld und euren Glauben an all eure 
Verfolgungen und Schwierigkeiten, die ihr ertragen habt. 


5 Welches ein offenkundiges Zeichen des gerechten Gerichtes 
Gottes ist, damit ihr des Reiches Gottes würdig seid, für das ihr 
auch leidet; 


6 Zu sehen, dass es gerecht ist vor Gott ist, dass der denen mit 
Betrübnis bedrängt, die euch beunruhigen: 


7 Und für euch, die ihr bedrängt werdet, ruht euch bei uns aus, 
wenn der Herr Jesus mit seinen mächtigen Engeln vom Himmel 
offenbart wird, 


8 Im flammenden Feuer Rache an denen nehmen, die Gott 
nicht erkennen und denen, die nicht dem Evangelium unseres 
Herrn Jesus Christus gehorchen. 


9 Wer sollte mit ewiger Zerstörung vom Angesicht des Herrn 
und durch die Herrlichkeit seiner Kraft bestraft werden: 


10 Wenn er kommen wird, um in seinen Heiligen verherrlicht zu 
werden und in allen bewundert zu werden, die an diesem Tag 
glauben (weil unser Zeugnis unter euch geglaubt wurde). 


11 Darum beten wir auch allezeit für euch, dass unser Gott euch 
dieser Berufung für würdig hält und all die gute Freude seiner 
Güte und das Werk des Glaubens mit Kraft erfüllt: 


12 Damit der Name unseres Herrn Jesus Christus in euch 
verherrlicht werde und ihr in ihm, gemäß der Gnade unseres 
Gottes und des Herrn Jesus Christus. 


| Paul and Siluanus, and Timotheus vnto the Church of the Thessaloniäs, in God 
our Father, and the Lord Iesus Christ: 


2 Grace vnto you, and peace from God our Father, and the Lorde lIesus Christ. 


3 Wee are bound to thanke God alwayes for you, brethren, as it is meete, because 
that your faith groweth exceedingly, and the charitie of euery one of you al 
towards each other aboundeth: 


4 So that wee our selues glorie in you in the Churches of God, for your patience 
and faith in all your persecutions and tribulations that yee endure. 


5 Which is a manifest token of the righteous iudgement of God, that yee may bee 
counted worthy of the kingdome of God, for which yee also suffer; 


6 Seeing it is a righteous thing with God to recompence tribulation to them that 
trouble you: 


7 And to you who are troubled, rest with vs, when the Lord Iesus shalbe reuealed 
from heauen, with his mightie Angels, 


8 In flaming fire, taking vengeance on them that know not God, and that obey not 
the Gospel of our Lorde Iesus Christ, 


9 Who shalbe punished with euerlasting destruction from the presence of the 
Lord, and from the glory of his power: 


10 When hee shall come to bee glorified in his Saints, and to bee admired in all 
them that beleeue (because our testimony among you was beleeued) in that day. 


11 Wherefore also we pray alwayes for you, that our God would count you 
worthy of this calling, and fulfill all the good pleasure of his goodnesse, and the 
worke of faith with power: 


12 That the Name of our Lord Iesus Christ may bee glorified in you, and ye in 
him, according to the grace of our God, and the Lord Iesus Christ. 


2 Thessalonicher 2 


1 Nun bitten wir euch, Brüder, wegen des Kommens unseres 
Herrn Jesus Christus und durch unser Zusammentreffen mit 
ihm. 


2 Das ihr nicht in Kürze in euren Gedanken erschüttert oder 
besorgt werdet, weder durch Geist noch durch Worte, auch nicht 
durch Briefe, selbst nicht von uns, das der Tag des Christus vor 
der Hand liegell 


3 Lasse dich von keinem Menschen auf irgendeine Weise 
täuschen, denn dieser Tag wird nicht kommen, es sei denn, es 
kommt zuerst die Abkehr von der Wahrheit (apostasia), und 
dieser Mann der Sünde wird bekannt gemacht werden, der 
Sohn des Verderbens. 


4 Der sich widersetzt und erhöht über alles, was Gott genannt 
oder angebetet wird, so dass er BR als Gott in den Tempel 
Gottes setzt und sich selbst als Gott ausgibt. 


5 Erinnert ihr euch nicht, dass ich euch diese Dinge gesagt 
habe, als ich noch bei euch war? 


6 Und nun wisst ihr, was zurückhält, damit er zu seiner Zeit 
bekannt gemacht wird. 


7 Denn das Geheimnis der Ungerechtigkeit wirkt schon: Nur der, 
wer jetzt zurückhält, wird zurückhalten, bis er aus dem Weg 
geräumt wird. 


8 Und dann wird der Böse bekannt gemacht werden, den der 
Herr mit dem Geist seines Mundes verzehren und mit dem Glanz 
seines Kommens vernichten wird. 


9 Selbst ihm, dessen Kommen nach dem Wirken Satans ist, mit 
aller Macht und allen Zeichen und Lügenwundern; 


10 Und mit aller Täuschung der Ungerechtigkeit in denen, die 
umkommen; weil sie nicht die Liebe der Wahrheit empfangen 
haben, damit sie gerettet würden. 


11 Und aus diesem Grund wird Gott ihnen ein starke Täuschung 
zu Teil werden lassen, dass sie einer Lüge glauben werden; 


12 Damit sie alle verdammt wären, die nicht die Wahrheiten 
glaubten, sondern Freude an den Ungerechtigkeiten hatten. 


Übersetzer: Jörg Glismann 





1 Now wee beseech you, brethren, by the comming of our Lord Iesus Christ, and 
by our gathering together vnto him, 


2 That yee bee not soone shaken in minde, or bee troubled, neither by spirit, nor 
by word, nor by letter, as from vs, as that the day of Christ is at hand, 


3 Let no man deceiue you by any meanes, for that day shall not come, except 
there come a falling away first, and that man of sinne bee reuealed, the sonne of 
perdition, 


4 Who opposeth and exalteth himselfe aboue all that is called God, or that is 
worshipped: so that he as God, sitteth in the Temple of God, shewing himselfe 
that he is God. 


5 Remember yee not, that when I was yet with you, I tolde you these things? 


6 And now yee know what withholdeth, that hee might bee reuealed in his time. 


7 For the mysterie of iniquitie doth alreadie worke: onely he who now letteth, 
will let, vntill he be taken out of the way. 


8 And then shall that wicked bee reuealed, whome the Lord shall consume with 
the spirit of his mouth, and shall destroy with the brightnesse of his comming: 


9 Euen him whose comming is after the working of Satan, with all power and 
sıgnes, and Iying wonders, 


10 And with all deceiueablenesse of vnrighteousnesse, in them that perish: 
because they receiued not the loue of the trueth, that they might be saued. 


11 And for this cause God shall send them strong delusion, that they should 
beleeue a Iye: 


12 That they all might bee damned who beleeued not the trueth, but had pleasure 
in vnrighteousnes 





2 Und dass wir von unvernünftigen und bösen Männern befreit 
werden; denn alle Menschen haben keinen Glauben. 


3 Aber der Herr ist treu, der euch stärken und euch vor dem 
Bösen bewahren wird. 


4 Und wir vertrauen darauf im Herrn, dass ihr beide die Dinge 
tut und tun werdet, die wir euch gebieten. 


5 Und der Herr lenkt eure Herzen in die Liebe Gottes und in 
geduldiges Warten auf Christus. 


6 Nun gebieten wir euch Brüder, im Namen unseres Herrn 
Jesus Christus, dass ihr euch von jedem Bruder zurückzieht, der 
unordentlich wandelt, und nicht nach der Tradition, die er von 
uns erhalten hat. 


7 Denn ihr wisst ja selbst, wie ihr uns nachahmen sollt; denn 
wir haben uns nicht unordentlich unter euch verhalten, 


8 Wir haben auch nicht umsonst bei jemand Brot gegessen, 
sondern mit Mühe und Anstrengung Tag und Nacht gearbeitet, 
um niemanden von euch zur Last fallen zu müssen. 


9 Nicht weil wir keine Befugnis haben, sondern um uns unter 
euch zu einem Beispiel zu machen, damit ihr uns nachahmt. 


10 Denn als wir diese Woche bei euch waren, haben wir euch 
geboten, dass wenn jemand nicht arbeiten will, so soll er auch 
nicht essen. 


11 Denn wir haben gehört, dass es einige gibt, die unordentlich 
unter euch wandeln und überhaupt nicht arbeiten, sondern sich 
in die Angelegenheiten anderer einmischt. 


12 Nun gebieten wir und ermahnen sie im Auftrag unseres 
Herrn Jesus Christus, dass sie mit stiller Arbeit ihr eigenes Brot 
essen. 


13 Ihr aber Brüder, seid nicht müde, Gutes zu tun. 


14 Und wenn jemand unserem brieflichen Wort nicht gehorcht, 
den kennzeichnet und habt keine Gesellschaft mit ihm, damit er 
sich schäme, 


15 Doch haltet ihn nicht für einen Feind, sondern ermahne ihn 
als einen Bruder. 


16 Nun, der Herr des Friedens selbst, gebe euch allezeit den 
Frieden und auf alle Weise. Der Herr sei mit euch allen. 


17 Der Gruß von Paulus, mit meiner eigenen Hand, welches das 
Zeichen in jedem Brief ist: so schreibe ich. 


18 Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit euch allen, 
Amen. 


Der zweite Brief an die Thessalonicher wurde aus Athen 
geschrieben. 


Übersetzer: Renate Glingener 


1 Finally, brethren, pray for vs, that the word of the Lord may haue free course, 
and be glorified, euen as it is with you: 


2 And that we may bee deliuered from vnreasonable and wicked men: for all men 
haue not faith. 


3 But the Lord is faithfull, who shall stablish you, and keepe you from euill. 


4 And wee haue confidence in the Lord touching you, that yee both doe, and will 
doe the things which we command you. 


5 And the Lord direct your hearts into the loue of God, and into the patient 
waiting for Christ. 


6 Now we command you, brethren, in the Name of our Lord Iesus Christ, that ye 
withdraw your selues from euery brother that walketh disorderly, and not after 
the tradition which hee receiued of vs. 


7 For your selues know how yee ought to follow vs: for wee behaued not our 
selues disorderly among you, 


8 Neither did wee eate any mans bread for nought: but wrought with labour and 
trauaile night and day, that wee might not bee chargeable to any of you. 


9 Not because we haue not power, but to make our selues an ensample vnto you 
to follow vs. 


10 For euen when wee were with you, this wee commanded you, that if any 
would not worke, neither should he eate. 


11 For we heare that there are some which walke among you disorderly, working 
not at all, but are busi-bodies. 


Übersetzerin: Reante Glingener 


Text in Gelb aus Thessalonicher noch nicht Gegengelesen (Stand: 19.07.2021) 


2 Thessalonicher 2 


1 Nun bitten wir euch, Brüder, wegen des Kommens 
unseres Herrn Jesus Christus und durch unser 
Zusammentreffen mit ihm. 


2 Das ihr nicht in Kürze in euren Gedanken erschüttert 
oder besorgt werdet, weder durch Geist noch durch 
Worte, auch nicht durch Briefe, selbst nicht von uns, das 
der Tag des Christus vor der Hand liege. 


3 Lasse dich von keinem Menschen auf irgendeine Weise 
täuschen, denn dieser Tag wird nicht kommen, es sei 
denn, es kommt zuerst die Abkehr von der Wahrheit 
(apostasia), und dieser Mann der Sünde wird bekannt 
gemacht werden, der Sohn des Verderbens. 


4 Der sich widersetzt und erhöht über alles, was Gott 
genannt oder angebetet wird, so dass er sich als Gott in 
den Tempel Gottes setzt und sich selbst als Gott ausgibt. 


5 Erinnert ihr euch nicht, dass ich euch diese Dinge 
gesagt habe, als ich noch bei euch war? 


6 Und nun wisst ihr, was zurückhält, damit er zu seiner 
Zeit bekannt gemacht wird. 


7 Denn das Geheimnis der Ungerechtigkeit wirkt schon: 
Nur der, wer jetzt zurückhält, wird zurückhalten, bis er 
aus dem Weg geräumt wird. 


8 Und dann wird der Böse bekannt gemacht werden, den 
der Herr mit dem Geist seines Mundes verzehren und mit 
dem Glanz seines Kommens vernichten wird. 


9 Selbst ihm, dessen Kommen nach dem Wirken Satans 
ist, mit aller Macht und allen Zeichen und 
Lügenwundern; 


10 Und mit aller Täuschung der Ungerechtigkeit in 
denen, die umkommen; weil sie nicht die Liebe der 
Wahrheit empfangen haben, damit sie gerettet würden. 


11 Und aus diesem Grund wird Gott ihnen ein starke 
Täuschung zu Teil werden lassen, dass sie einer Lüge 
glauben werden; 


12 Damit sie alle verdammt wären, die nicht die 
Wahrheiten glaubten, sondern Freude an den 
Ungerechtigkeiten hatten. 


Übersetzer: Jörg Glismann 


Hebräer 
Hebräer 11,1 


Jetzt ist der Glaube die Substanz der erhofften Dinge, die 
Wirkung der Dinge, die nicht gesehen werden. 


Now faith is the substance of things hoped for, the 
euidence of things not seen. 


Übersetzer: Jörg Glismann 





14. Wenn ihr aber bitteren Neid (Eifersucht) und Streit 
(Zwietracht) in euren Herzen habt, so verherrlicht euch 
nicht und lügt nicht wieder die Wahrheit. 


15. Diese Weisheit kommt nicht von oben herab, sondern 
ist weltlich sinnlich, teuflisch (diabolisch). 


16. Denn wo Neid (Eifersucht) und Streit (Zwietracht) 
ist, da ist Instabilität, d.h. Unordnung: - Aufruhr, 
Verwirrung, Tumult und jede böse verdorbene Tat. 


17. Die Weisheit aber, die von oben kommt, ist zuerst 
rein, dann friedvoll, sanft und leicht zu bitten, voll 
Barmherzigkeit und guter Früchte, ohne Parteilichkeit 
und ohne Heuchelei. 


18. Und die Frucht der Rechtschaffenheit wird gesät im 
Frieden von denen, die Frieden machen. 


Übersetzer: Alexander Künzi 


Text in Gelb noch nicht Gegengelesen (Stand: 19.07.2021) 


1 Johannes 1 


1 Das, was von Anfang an war, was wir gehört haben, 
was wir mit unseren Augen gesehen haben, was wir 
angeschaut haben und wie unsere Hände mit dem Wort 
des Lebens umgegangen sind. 


2 (Denn das Leben hat sich offenbart, und wir haben es 
gesehen und Zeugnis gegeben und euch das ewige 
Leben gezeigt, das bei dem Vater war und das sich uns 
offenbart hat.) 


3 Was wir gesehen und gehört haben, das verkündigen 
wir euch, damit auch ihr Gemeinschaft mit uns habt; und 
wahrlich unsere Gemeinschaft ist mit dem Vater und mit 
seinem Sohn Jesus Christus. 


4 Und diese Dinge schreiben wir euch, damit eure 
Freude groß sei. 


5 Und das ist die Botschaft, die wir von ihm gehört 
haben und die euch verkündigen, dass Gott Licht ist und 
in IHM überhaupt keine Finsternis ist. 


6 Wenn wir sagen, dass wir Gemeinschaft mit ihm 
haben und doch in der Finsternis wandeln, lügen wir und 
tun nicht die Wahrheit. 


7 Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, 
haben wir Gemeinschaft miteinander, und das Blut Jesu 
Christi, seines Sohnes, reinigt uns von aller Sünde. 


8 Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, 
betrügen wir uns selbst und die Wahrheit ist nicht in uns. 


9 Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und 
gerecht, um uns unsere Sünden zu vergeben und uns 
von aller Ungerechtigkeit zu reinigen. 


10 Wenn wir sagen, dass wir nicht gesündigt haben, 
machen wir ihn zum Lügner, und sein Wort ist nicht in 
UNS. 


That which was from p° beginning, which wee haue heard, which wee 
haue seene with our eyes, which wee haue looked vpon, and our hands 
haue handled of the word of life. 


2 (For the life was manifested, and we haue seene it, and beare witnes, 
and shew vnto you that eternall life which was with the Father, and was 
manifested vnto vs.) 


3 That which wee haue seene and heard, declare we vnto you, that ye 
also may haue felowship with vs; and truely our fellowship is with the 
Father, and with his Sonne lesus Christ. 


4 And these things write we vnto you, that your ioy may be full. 


5 This then is the message which we haue heard of him, and declare 
vnto you, that God is light, and in him is no darkenesse at all. 


6 If we say that we haue felowship with him, and walke in darkenesse, 
we lie, and doe not the trueth. 


7 But if wee walke in the light, as he is in the light, wee haue fellowship 
one with another, and the blood of Iesus Christ his Sonne clenseth vs 
from all sinne. 


8 If we say that we haue no sinne, we deceiue our selues, and the trueth 
is notin vs. 


9 If we confesse our sinnes, hee is faithfull, & iust to forgiue vs our 
sinnes, and to cleanse vs from all vnrighteousnesse. 


10 If we say that we haue not sinned, wee make him a liar, and his word 
is notin vs. 


1 Johannes 2 


1 Meine kleinen Kinder, diese Dinge schreibe ich euch, 
damit ihr nicht sündigt. Und wenn jemand sündigt, so 
haben wir einen Fürsprecher bei dem Vater, Jesus 
Christus, dem Gerechten: 


2 Under ist das Sühneopfer für unsere Sünden: und 
nicht nur für unsere, sondern auch für die Sünden der 
ganzen Welt. 


3 Und hiermit wissen wir, dass wir ihn kennen, wenn wir 
seine Gebote halten. 


4 Wer sagt, ich kenne ihn und halte seine Gebote nicht, 
ist ein Lügner, und die Wahrheit ist nicht in ihm. 


5 Aber wer sein Wort so hält, in dem ist wahrlich die 
Liebe Gottes vollkommen geworden: Hierdurch wissen 
wir, dass wir in ihm sind. 


6. Wer sagt, er bleibe in ihm, der sollte auch so 
wandeln, wie er gewandelt ist. 


7 Brüder, ich schreibe euch kein neues Gebot, sondern 
ein altes Gebot, das ihr von Anfang an hattet: Das alte 
Gebot ist das Wort, das ihr von Anfang an gehört habt. 


8 Wieder schreibe ich dir ein neues Gebot, was in ihm 
und in dir wahr ist: weil die Dunkelheit vorbei ist und das 
wahre Licht jetzt scheint. 


9 Wer sagt, er sei im Licht und hasse seinen Bruder, ist 
bis jetzt in der Finsternis. 


10 Wer seinen Bruder liebt, der bleibt im Licht, und es 
gibt keinen Anlass, über ihn zu stolpern. 


11 Wer aber seinen Bruder hasst, ist in der Dunkelheit 
und wandelt in der Dunkelheit und weiß nicht, wohin er 
geht, weil diese Dunkelheit seine Augen geblendet hat. 


12 Ich schreibe euch, ihr Kinder, weil euch eure Sünden 
um seines Namens Willen vergeben sind. 


13 Ich schreibe euch, ihr Väter, weil ihr ihn von Anfang 
an gekannt habt. Ich schreibe euch, ihr jungen Männer, 
weil ihr den Bösen überwunden habt. Ich schreibe euch, 
ihr kleinen Kinder, weil ihr den Vater gekannt habt. 


14 Ich habe euch geschrieben, ihr Väter, weil ihr ihn von 
Anfang an gekannt habt. Ich habe euch geschrieben, ihr 
jungen Männer, weil ihr stark seid und das Wort Gottes 
in euch bleibt und ihr den Bösen überwunden habt. 


15 Liebet nicht die Welt, noch die Dinge, die in der Welt 
sind. Wenn jemand die Welt liebt, ist die Liebe des 
Vaters nicht in ihm. 





18 Kindlein, es ist die letzte Zeit. Und wie ihr gehört 
habt, dass der Antichrist kommen wird, Schon jetzt gibt 
es viele Antichristen, wobei wir wissen, dass es die letzte 
Zeit ist. 


19 Sie gingen von uns aus, aber sie waren nicht von uns: 
denn wenn sie von uns gewesen wären, würden sie 
zweifellos mit uns weitermachen: aber sie gingen von 
uns aus, damit es sich manifestieren würde, dass sie 
nicht alle von uns waren. 


20 Aber ihr habt eine Salbung von dem Heiligen, und ihr 
wisst alles. 


21 Ich habe euch nicht geschrieben, weil ihr die Wahrheit 
nicht kennt, sondern weil ihr sie wißßt und keine Lüge 
von der Wahrheit ist. 


22 Wer ist ein Lügner, wenn nicht der wer leugnet, dass 
Jesus der Christus ist? Er ist der Antichrist, der den Vater 
und den Sohn leugnet. 


23 Wer den Sohn leugnet, der hat nicht den Vater; wer 
aber den Sohn erkennt, der hat auch den Vater. 





habt, in euch bleiben wird, werdet ihr auch im Sohn und 
im Vater bleiben. 


25 Dies ist das Versprechen, das er uns verheißen hat: 
das ewige Leben. 


26 Diese Dinge habe ich euch geschrieben, über 
diejenigen, die euch verführen. 


27 Aber die Salbung, die ihr von ihm empfangen habt, 
bleibt in euch; und ihr habt es nicht nötig, dass euch 
jemand lehrt. Sondern wie diese Salbung euch über alles 
lehrt und wahr ist und keine Lüge; und wie sie euch 
gelehrt hat, sollt ihr in ihm bleiben. 


28 Und jetzt, kleine Kinder, bleibt in ihm, damit wir 
Vertrauen haben, wenn er erscheint und uns nicht vor 
ihm schämen, bei seinem Kommen. 


29 \Wenn ihr wisst, dass er gerecht ist, wisst ihr, dass 
jeder, der die Gerechtigkeit tut, aus ihm geboren ist. 


1) My little children, these things write I vnto you, that ye sinne not. 
And ıf any man sinne, we haue an Aduocate with the Father, Iesus 
Christ the righteous: 


2 And he is the propitiation for our sinnes: and not for ours onely, but 
also for the sinnes of the whole world. 


3 And hereby wee doe knowe that we know him, if we keepe his 
commandements. 


4 He that saith, Iknowe him, and keepeth not his commandements, is a 
lyer, and the trueth is not in him. 


5 But who so keepeth his word, in him verely is the loue of God 
perfected: hereby know we that we are in him. 


6 He that sayeth he abideth in him, ought himselfe also so to walke, 
euen as he walked. 


7 Brethren, I write no new commandement vnto you, but an olde 
commandement which ye had from the beginning: the old 
commandement is the word which ye haue heard from the beginning. 


8 Againe, anew commandement I write vnto you, which thing is true in 
him and in you: because the darkenesse is past, and the true light now 
shineth. 


9 He that saith he is in the light, and hateth his brother, ıs in darkenesse 
euen vntill now. 


10 Hee that loueth his brother, abideth in the light, and there is none 
occasion of stumbling in hım. 


11 But he that hateth his brother, is in darknesse, and walketh in 
darknesse, and knoweth not whither hee goeth, because that darknesse 
hath blinded his eyes. 


12 I write vnto you, little children, because your sinnes are forgiuen you 
for his Names sake. 


13 I write vnto you, fathers, because yee haue knowen him that is from 
the beginning. I write vnto you, young men, because you haue 
ouercome the wicked one. I write vnto you, little children, because yee 
haue knowen the Father. 


14 I haue written vnto you, fathers, because ye haue knowen him that is 
from the beginning. I haue written vnto you, young men, because yee 
are strong, and the word of God abideth in you, and yee haue ouercome 
the wicked one. 


15 Loue not the world, neither the things that are in the world. If any 
man loue the world, the loue of the Father ıs not in him. 


16 For all that is in the world, the lust of the flesh, the lust of the eyes, 
and the pride of life, is not of the Father, but is of the world. 


17 And the world passeth away, and the lust thereof, but hee that doeth 
the will of God, abideth for euer. 


18 Little children, it is the last time: and as yee haue heard that 
Antichrist shall come, euen now are there many Antichrists, whereby 
wee know that it is the last time. 


19 They went out from vs, but they were not of vs: for if they had beene 
of vs, they would no doubt haue continued with vs: but they went out 
that they might be made manifest, that they were not all of vs. 


20 But ye haue an vnction from the holy One, and ye know all things. 


21 I haue not written vnto you, because yee know not the trueth: but 
because ye know it, and that no lie is of the trueth. 


22 Who is a lier, but hee that denieth that Iesus is the Christ‘ hee is 
Antichrist, that denyeth the Father, and the Sonne. 


23 Whosoeuer denieth the Sonne, the same hath not the Father: but he 
that acknowledgeth the Sonne, hath the Father also. 


24 Let that therefore abide in you which yee haue heard from the 
beginning: if that which ye haue heard from the beginning shall remaine 
in you, yee also shall continue in the Sonne, and in the Father. 


25 And this is the promise that hee hath promised vs, euen eternall life. 


26 These things haue I written vnto you, concerning them that seduce 
you. 


27 But the anointing which ye haue receiued of him, abideth in you: and 
yee need not that any man teach you: But, as the same anointing 
teacheth you of all things, and is trueth, and is no Iye: and euen as it 
hath taught you, ye shall abide in him. 


28 And now, little children, abide in him, that when hee shall appeare, 
wee may haue confidence, and not bee ashamed before him at his 
comming. 


29 If ye know that he is righteous, ye know that euery one which doeth 
righteousnesse, is borne of him. 


1 Johannes 3 


1 Seht, welche Art der Liebe uns der Vater verliehen 
hat, dass wir Kinder Gottes heißen sollen; darum erkennt 
uns die Welt nicht, weil sie ihn nicht erkannt hat. 


2 Geliebte, jetzt sind wir Söhne Gottes, und es ist noch 
nicht erschienen, was wir sein werden: Aber wir wissen, 
dass wenn er erscheinen wird, werden wir sein wir er, 
denn wir werden ihn so sehen, wie er ist. 


3 Und jeder, der diese Hoffnung in ihm hat, reinigt sich 
selbst, so wie auch er rein ist. 


4 Jeder, der Sünden begeht, übertritt auch das Gesetz; 
denn Sünden sind die UÜbertretung des Gesetzes. 


5 Und ihr wisst, dass er erschienen ist, um unsere 
Sünden wegzunehmen, und in ihm ist keine Sünde. 


6 Wer in ihm bleibt, sündigt nicht; wer sündigt, hat ihn 
weder gesehen noch gekannt. 


7 Liebe Kinder, niemand soll euch hintergehen. Wer 
Gerechtigkeit tut, ist gerecht, so wie er gerecht ist. 


8 Wer Sünden begeht, ist vom Teufel, denn der Teufel 
sündigt von Anfang an: Zu diesem Zweck wurde der 


Sohn Gottes offenbart, damit er die Werke des Teufels 
zerstöre. 


9 Jeder, der aus Gott geboren ist, begeht keine Sünde; 
denn sein Same bleibt in ihm, und er kann nicht 
sündigen, weil er aus Gott geboren ist. 


10 Darin offenbaren sich die Kinder Gottes und die 
Kinder des Teufels: Jeder, der keine Gerechtigkeit tut, ist 
nicht von Gott, ebenso wer seinen Bruder nicht liebt. 


11 Denn das ist die Botschaft, die ihr von Anfang an 
gehört habt, dass wir einander lieben sollen. 


12 Nicht wie Kain, der aus dem Bösen war und seinen 
Bruder erschlug; und warum erschlug er ihn? Weil seine 
eigenen Werke böse waren und seines Bruders aber 
gerecht. 


13 Verwundert euch nicht, meine Brüder, wenn euch die 
Welt hasst. 


14 Wir wissen, dass wir vom Tod zum Leben 
übergegangen sind, weil wir die Brüder lieben: Wer 
seinen Bruder nicht liebt, bleibt im Tod. 


15 Jeder, der seinen Bruder hasst, ist ein Mörder, und 
ihr wisst, dass kein Mörder ewiges Leben in sich hat. 


16 Hiermit nehmen wir die Liebe Gottes wahr, weil er 
sein Leben für uns hingegeben hat und wir unser Leben 
für die Brüder hingeben sollten. 


17 Wer aber die Güter dieser Welt hat und sieht, dass 
sein Bruder Not leidet, und sein Mitgefühl vor ihm 
verschließt; wie wohnt die Liebe Gottes in ihm? 


18 Meine kleinen Kinder, lasst uns nicht in Worten lieben 
noch mit der Zunge, sondern in der Tat und in der 
Wahrheit. 


19 Und hiermit wissen wir, dass wir aus der Wahrheit 
sind und werden unsere Herzen ihm zusichern. 


20 Denn wenn unser Herz uns verurteilt, Gott größer ist 
als unser Herz und alles weiß. 


21 Geliebte, wenn unser Herz uns nicht verurteilt, dann 
haben wir Vertrauen zu Gott. 


22 Und was immer wir bitten, erhalten wir von ihm, weil 
wir seine Gebote halten und die Dinge tun, die aus seiner 
Sicht wohlgefällig sind. 


23 Und dies ist sein Gebot, dass wir an den Namen 
seines Sohnes Jesus Christus glauben und einander 
lieben sollen, nach dem Gebot, dass er uns gegeben hat. 


24 Und wer seine Gebote hält, wohnt in ihm und er in 
ihm; und hiermit wissen wir, dass er in uns bleibt, durch 
den Geist, den er uns gegeben hat. 


Beholde, what manner of loue the Father hath bestowed vpon vs, that 
wee should be called the sonnes of God: therfore the world knoweth vs 
not, because it knewe him not. 


2 Beloued, now are we the sonnes of God, and it doeth not yet appeare, 
what wee shall be: but wee know, that when he shall appeare, we shall 
bee like him: for we shall see him as he is. 


3 And euery man that hath this hope in him, purifieth himselfe, euen as 
he ıs pure. 


4 Whosoeuer committeth sinne, transgresseth also the lawe: for sinne is 
the transgression of the law. 


5 And ye know that hee was manifested to take away our sinnes, and in 
him is no sinne. 


6 Whosoeuer abideth in him, sinneth not: whosoeuer sinneth, hath not 
seene him, neither knowen him. 


7 Little children, let no man deceiue you: he that doth righteousnes, is 
righteous, euen as he is righteous. 


8 He that commiitteth sinne, is of the deuill, for the deuill sinneth from 
the beginning: for this purpose the Sonne of God was manifested, that 
he might destroy the works of the deuill. 


9 Whosoeuer is borne of God, doth not commit sinne: for his seede 
remaineth in him, and he cannot sinne, because he is borne of God. 


10 In this the children of God are manifest, and the children of the 
deuill: whosoeuer doeth not righteousnesse, ıs not of God, neither hee 
that loueth not his brother. 


11 For this is the message that yee heard from the beginning, that wee 
should loue one another. 


12 Not as Cain, who was of that wicked one, and slewe his brother: and 
wherefore slewe hee him? because his owne workes were euill, and his 
brothers righteous. 


13 Marueile not, my brethren, if the world hate you. 


14 Wee know that wee haue passed from death vnto life, because wee 
loue the brethren: he that loueth not his brother, abideth in death. 


15 Whosoeuer hateth his brother, is a murtherer, and yee knowe that no 
murtherer hath eternall life abıding in him. 


16 Hereby perceiue wee the loue of God, because he layd downe his life 
for vs, and wee ought to lay downe our liues for the brethren. 


17 But who so hath this worlds good, and seeth his brother hath need, 
and shutteth vp his bowels of compassion from him; how dwelleth the 
loue of God in him? 


18 My little children, let vs not loue in word, neither in tongue, but 
indeede and in trueth. 


19 And hereby wee know that wee are of the trueth, and shall assure our 
hearts before hım. 


20 For if our heart condemne vs, God is greater then our heart, and 
knoweth all things. 


21 Beloued, if our heart condemne vs not, then haue wee confidence 
towards God. 


22 And whatsoeuer we aske, wee receiue of him, because we keepe his 
commandement, and doe those things that are pleasing in his sight. 


23 And this is his commandement, that we should beleeue on the Name 
of his Sonne Iesus Christ, and loue one another, as hee gaue vs 
commandement. 


24 And hee that keepeth his commandements dwelleth in him, and hee 
in him: and hereby wee know that hee abideth in vs, by the spirit which 
hee hath giuen vs. 


1 Johannes 4 


1 Geliebte, glaubet nicht jedem Geist, sondern prüfet die 
Geister, ob sie von Gott sind; denn viele falsche 
Propheten sind in die Welt hinausgegangen. 


2 Hiermit kennt ihr den Geist Gottes: jeder Geist, der 
bekennt, dass Jesus Christus im Fleisch gekommen ist, 
ist von Gott. 


3 Und jeder Geist, der nicht bekennt, dass Jesus Christus 
im Fleisch gekommen ist, ist nicht von Gott; und dies ist 


der Geist des Antichristen, von dem du gehört hast, dass 
er kommen sollte, und selbst jetzt ist er schon in der 
Welt. 


4 Ihr seid von Gott, Kindlein, und habt sie überwunden; 
denn größer ist der, der in euch ist, als der, der in der 
Welt ist. 


5 Sie sind von der Welt; darum sprechen sie von der 
Welt, und die Welt hört sie. 


6 Wir sind von Gott: Wer Gott kennt, hört uns: Wer nicht 
von Gott ist, hört uns nicht, hiermit kennen wir den Geist 
der Wahrheit und den Geist des Irrtums. 


7 Geliebte, lasst uns einander lieben, denn die Liebe ist 
von Gott; und jeder, der liebt, ist aus Gott geboren und 
kennt Gott. 


8 Wer nicht geliebt hat, kennt Gott nicht; denn Gott ist 
Liebe. 


9 Darin offenbarte sich die Liebe Gottes zu uns, weil 
dieser Gott seinen eingeborenen Sohn in die Welt sandte, 
damit wir durch ihn leben könnten. 


10 Darin liegt die Liebe, nicht dass wir Gott geliebt 
haben, sondern dass er uns geliebt und seinen Sohn 
gesandt hat zur Versöhnung unserer Sünden. 


11 Geliebte, wenn Gott uns so geliebt hat, sollten wir 
uns auch einander lieben. 


12 Niemand hat Gott jemals gesehen. Wenn wir 
einander lieben, wohnt Gott in uns und seine Liebe ist in 
uns vollkommen geworden. 


13 Hiermit wissen wir, dass wir in ihm bleiben und er in 
uns, weil er uns seinen Geist gegeben hat. 


14 Und wir haben gesehen und bezeugen, dass der 
Vater den Sohn gesandt hat, als Retter der Welt. 


15 Wer bekennt, dass Jesus der Sohn Gottes ist, der 
wohnt in ihm und er in Gott. 


16 Und wir haben die Liebe erkannt und geglaubt, die 
Gott zu uns hat. Gott ist Liebe, und wer in der Liebe 
bleibt, wohnt in Gott und Gott in ihm. 


17 Darin ist unsere Liebe vollkommen geworden, damit 
wir am Tag des Gerichts Freimütigkeit haben, denn so 
wie er ist, sind wir auch in dieser Welt. 


18 Da ist keine Furcht in der Liebe, sondern die 
vollkommene Liebe vertreibt die Furcht. Denn die Furcht 
hat mit Bedrängnis zu tun: Wer sich fürchtet, ist nicht 
vollkommen geworden in der Liebe. 


19 Wir lieben ihn, weil er uns zuerst geliebt hat. 


20 Wenn jemand sagt: Ich liebe Gott und hasst seinen 
Bruder, so ist er ein Lügner. Denn wer seinen Bruder 
nicht liebt, den er sieht, wie kann er Gott lieben, den er 
nicht sieht? 


21 Und dieses Gebot haben wir von ihm, dass der, der 
Gott liebt, auch seinen Bruder lieben soll. 


1 Beloued, beleeue not euery spirit, but trie the spirits, whether they are 
of God: because many false prophets are gone out into the world. 


2 Hereby know ye the spirit of God: euery spirit that confesseth that 
Iesus Christ is come in the flesh, is of God. 


3 And euery Spirit that confesseth not that Iesus Christ is come in the 
flesh, is not of God: and this is that spirit of Antichrist, whereof you 
haue heard, that ıt should come, and euen now already is it in the world. 


4 Ye are of God, little children, and haue ouercome them: because 
greater ıs he that is in you, then he that is in the world. 


5 They are of the world: therefore speake they of the world, and the 
world heareth them. 


6 We are of God: hee that knoweth God, heareth vs: he that is not of 
God heareth not vs, hereby know wee the spirit of trueth, and the spirit 
of errour. 





14 And we haue seene, and doe testifie, that the Father sent the Sonne to 
be the Sauiour of the world. 


15 Whosoeuer shall confesse that Iesus is the Sonne of God, God 
dwelleth in him, and he in God. 


16 And we haue knowen and beleeued the loue that God hath to vs. God 
ıs loue, and hee that dwelleth in loue, dwelleth in God, and God in him. 


17 Herein is our loue made perfect, that wee may haue boldnesse in the 
day of Iudgement, because as hee is, so are we in this world. 


18 There is no feare in loue, but perfect loue casteth out feare: because 
feare hath torment: hee that feareth, is not made perfect in loue. 


19 We loue him: because hee first loued vs. 


20 If aman say, I loue God, and hateth his brother, he ıs a Iyar. For hee 
that loueth not his brother whom hee hath seene, how can he loue God 
whom he hath not seene? 


21 And this commandement haue we from him, that he who loueth God, 
loue his brother also. 


1 Johannes 5 


1 Jeder, der glaubt, dass Jesus der Christus ist, der ist 
aus Gott geboren; und jeder, wer den liebt, der ihn 
gezeugt hat, der liebt auch den, der von ihm gezeugt 
wurde. 


2 Daran erkennen wir, dass wir die Kinder Gottes lieben, 
wenn wir Gott lieben und seine Gebote halten. 


3 Denn dies ist die Liebe Gottes, dass wir seine Gebote 
halten und seine Gebote sind nicht schwer. 


4 Denn was auch immer aus Gott geboren ist, 
überwindet die Welt, und dies ist der Sieg, der die Welt 
überwindet, sogar unseren Glauben. 


5 Wer ist er, der die Welt überwindet, wenn nicht der, 
welcher glaubt, dass Jesus der Sohn Gottes ist? 


6 Dies ist der, der durch Wasser und Blut gekommen ist, 
Jesus Christus, nicht nur durch Wasser, sondern durch 
Wasser und Blut: und es ist der Geist, der Zeugnis gibt, 
weil der Geist die Wahrheit ist. 


7 Denn es gibt drei, die im Himmel Zeugnis ablegen, der 
Vater, das Wort und der Heiligen Geist. Und diese drei 
sind eins. 


8 Und drei sind es, die auf Erden Zeugnis ablegen, der 
Geist, das Wasser und das Blut, und diese drei stimmen 
überein. 


9 Wenn wir das Zeugnis der Menschen empfangen, ist 
das Zeugnis Gottes größer; denn das ist das Zeugnis 
Gottes, das er von seinem Sohn bezeugt hat. 


10 Wer an den Sohn Gottes glaubt, hat das Zeugnis in 
sich selbst: wer nicht an Gott glaubt, hat ihn zum Lügner 
gemacht, weil er nicht an das Zeugnis glaubt, das Gott 
von seinen Sohn abgegelegt hat. 


11 Und das ist das Zeugnis, dass Gott uns ewiges Leben 
gegeben hat, und dieses Leben ist in seinem Sohn. 


12 Wer den Sohn hat, der hat das Leben; und wer den 
Sohn nicht hat, der hat das Leben nicht. 


13 Dies habe ich euch geschrieben, die an den Namen 
des Sohnes Gottes glauben, damit ihr wisst, dass ihr 
ewiges Leben habt und damit ihr an den Namen des 
Sohnes Gottes glaubt. 


14 Und dies ist das Vertrauen, das wir in ihm haben, 
dass er uns hört, wenn wir seinem Willen gemäß um 
etwas bitten. 


15 Und wenn wir wissen, dass er uns hört, um was auch 
immer wir fragen, so wissen wir, dass wir das Erbetene 
haben, das wir uns von ihm gewünscht haben. 


16 Wenn jemand seinen Bruder sündigen sieht, die nicht 
zum Tod führt, so soll er bitten, und er wird ihm Leben 
geben, solchen, die nicht zum Tode sündigen. Es gibt 
eine Sünde zum Tode: dass man für eine solche bitten 
soll, sage ich nicht. 


17 Jede Ungerechtigkeit ist Sünde, und es gibt eine 
Sünde nicht zum Tode. 


18. Wir wissen, dass jeder, der aus Gott geboren ist, 
nicht sündigt: sondern wer aus Gott geboren ist, der 
bewahrt sich selbst, und der Böse tastet ihn nicht an. 


19. Und wir wissen, dass wir aus Gott sind und die ganze 
Welt in Bosheit liegt. 


20. Und wir wissen, dass der Sohn Gottes gekommen ist, 
und uns Verständnis gegeben hat, damit wir den 
Wahrhaftigen erkennen: und wir sind in dem 
Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus Christus. Dieser ist 
der wahre Gott und das ewige Leben. 


21 Kleine Kinder, haltet euch von den Götzen fern. 
Amen. 


1 Whosoeuer beleeueth that Iesus is the Christ, is borne of God: and 
euery one that loueth him that begate, loueth him also that is begotten of 
him. 


2 By this wee know that wee loue the children of God, when we loue 
God and keepe his commandements. 


3 For this is the loue of God, that we keepe his commandements, and his 
commandements are not grieuous. 


4 For whatsoeuer is borne of God, ouercommeth the world, and this is 
the victorie that ouercommeth the world, euen our faith. 


5 Who is he that ouercommeth the world, but he that beleeueth that 
Iesus is the Sonne of God? 


6 This is hee that came by water and blood, euen lesus Christ, not by 
water onely, but by water and blood: and it is the Spirit that beareth 
witnesse, because the Spirit is trueth. 


7 For there are three that beare record in heauen, the Father, the Word, 
and the holy Ghost: and these three are one. 


8 And there are three that beare witnesse in earth, the Spirit, and the 
Water, and the Blood, and these three agree in one. 


9 If we receiue the witnesse of men, the witnesse of God is greater: for 
this is the witnesse of God, which hee hath testified of his Sonne. 


10 Hee that beleeueth on the Sonne of God, hath the witnesse in 
himselfe: he that beleeueth not God, hath made him a liar, because he 
beleeueth not the record that God gaue of his Sonne. 


11 And thıs is the record, that God hath giuen to vs eternall life, and this 
life is in his Sonne. 


12 Hee that hath the Sonne, hath life; and hee that hath not the Sonne, 
hath not life. 


13 These things haue I written vnto you that beleeue on the Name of the 
Sonne of God, that ye may know, that ye haue eternall life, and that yee 
may beleeue on the Name of the Sonne of God. 


14 And thıs is the confidence that we haue in him, that if wee aske any 
thing according to his will, hee heareth vs. 


15 And if we know that he heare vs, whatsoeuer wee aske, wee know 
that we haue the petitions that wee desired of him. 


16 If any man see his brother sinne a sinne which is not vnto death, hee 
shall aske, and he shall giue him life for them that sinne not vnto death. 
There is a sinne vnto death: I doe not say that he shall pray for it. 


17 All vnrighteousnes is sinne, and there is a sinne not vnto death. 


18 We know that whosoeuer is borne of God, sinneth not: but hee that is 
begotten of God, keepeth himselfe, and that wicked one toucheth him 
not. 


19 And we know that we are of God, and the whole world lieth in 
wickednesse. 


20 And we know that the Sonne of God is come, and hath giuen vs an 
vnderstanding that wee may know him that is true: and wee are in him 
that is true, euen in his Sonne Iesus Christ. This is the true God, and 
eternall life. 


21 Little children, keepe your selues from Idoles. Amen. 


2 Johannes 1 








5 Und nun bitte ich dich, Frau, nicht als ob ich dir ein 
neues Gebot schreiben würde: sondern das, was wir von 
Anfang an gehabt haben, dass wir einander lieben. 


6 Und das ist Liebe, dass wir nach seinen Geboten 
wandeln. Dies ist das Gebot, wie ihr es von Anfang an 
gehört habt, dass ihr darin wandeln sollt. 


7 Denn viele Betrüger sind in die Welt eingetreten, die 
nicht bekennen, dass Jesus Christus im Fleisch 
gekommen ist. Dies ist ein Betrüger und ein Antichrist. 


8 Sehr euch vor, dass wir nicht die Dinge verlieren, die 
wir erarbeitet haben, sondern dass wir vollen Lohn 
empfangen. 


9 Jeder, der abweicht und nicht in der Lehre Christi 
bleibt, der hat Gott nicht: wer in der Lehre Christi bleibt, 
der hat sowohl den Vater als auch den Sohn. 


10 Wenn jemand zu euch kommt und diese Lehre nicht 
bringt, den nehmt nicht in dein Haus auf und grüßt ihn 
nicht. 


11 Denn wer ihn grüßt, macht sich seiner bösen Werke 
teilhaftig. 


12 Ich hätte euch viel zu schreiben, ich will es nicht mit 
Papier und Tinte schreiben, sondern ich hoffe darauf, zu 
euch zu kommen und von Angesicht zu Angesicht mit 

euch zu sprechen, damit unsere Freude vollkommen ist. 


13 Die Kinder deiner auserwählten Schwester grüßen 
dich. Amen 


1 The Elder vnto the elect Lady, and her children, whome I loue in the 
trueth: and not I onely, but also all they that haue knowen p° trueth: 


2 For the trueths sake which dwelleth in vs, and shalbe with vs for euer: 


3 Grace bee with you, mercie, and peace from God the Father, and from 
the Lord Iesus Christ, the Sonne of the Father in trueth and loue. 


4 Ireioyced greatly, that I found of thy children walking in trueth, as 
wee haue receiued a commaundement from the Father. 


5 And now, I beseech thee Lady, not as though I wrote a new 
commandement vnto thee: but that which wee had from the beginning, 
that wee loue one another. 


6 And this is loue, that wee walke after his Commandements. This is the 
Commandement, that as yee haue heard from the beginning, yee should 
walke in it. 


7 For many deceiuers are entred into the world, who confesse not that 
Iesus Christ is come in the flesh. This is a deceiuer, and an Antichrist. 


8 Looke to your selues, that wee lose not those things which wee haue 
wrousght, but that we receiue a full reward. 


9 Whosoeuer transgresseth and abideth not in the doctrine of Christ, 
hath not God: hee that abideth in the doctrine of Christ, he hath both the 
Father and the Sonne. 


10 If there come any vnto you, and bring not this doctrine, receiue him 
not into your house, neither bid him, God speed. 


11 For hee that biddeth him God speed, is partaker of his euill deeds. 


12 Hauing many things to write vnto you, I would not write with paper 
and inke, but I trust to come vnto you, and speake face to face, that our 
ioy may be full. 


13 The children of thy elect sister greet thee. Amen. 


3 Johannes 1 


1 Der Älteste an den geliebten Gaius, den ich in 
Wahrheit liebe. 


2 Mein Lieber, ich wünsche dir in allen Dingen, dass es 
dir gut geht und du gesund bist, so wie es deiner Seele 
gut geht. 


3 Denn ich freute mich sehr, als die Brüder kamen und 
von der Wahrheitigkeit bezeugten, die in dir ist, so wie 
du in der Wahrheit wandelst. 


4 Ich habe keine größere Freude, als zu hören, dass 
meine Kinder in der Wahrheit wandeln. 


5 Mein Lieber, du handelst treu in dem, was auch immer 
du den Brüdern und Fremden antust: 


6 die von deiner Nächstenliebe Zeugnis abgelegt haben 
vor der Gemeinde: du wirst wohl tun, wenn du ihre Reise 
nach einer göttlichen Art voranbringst: 


7 denn um seines Namen willen sind sie 
hinausgegangen, ohne von den Heiden etwas 
anzunehmen. 


8 Wir sollten daher solche aufnehmen, damit wir 
Mithelfer der Wahrheit sein können. 


9 Ich habe der Gemeinde geschrieben, aber Diotrephes, 
der bei ihnen der Erste sein möchte, empfängt uns nicht. 


10 Darum, will ich mich, wenn ich komme, an seine 
Taten erinnern, die er tut, und uns mit böswilligen 
Worten verleumdet: und damit nicht zufrieden, empfängt 
er selbst die Brüder nicht und verbietet es denen, die es 
tun wollen, und wirft sie aus der Gemeinde. 


11 Mein Lieber, folge nicht dem, was böse ist, sondern 
dem, was gut ist. Wer Gutes tut, ist von Gott; wer aber 
Böses tut, hat Gott nicht gesehen. 


12 Dem Demetrius wird von allen und von der Wahrheit 
selbst ein gutes Zeugnis ausgestellt: Ja, und auch wir 
geben Zeugnis dafür, und ihr wisst, dass unser Zeugnis 
wahr ist. 


13 Ich hätte vieles zu schreiben, aber ich will dir nicht 
mit Tinte und Feder schreiben. 


14 Ich hoffe darauf, dass ich dich in Kürze sehen werde, 
und wir von Angesicht zu Angesicht miteinander 
sprechen. Friede sei mit dir. Es grüßen dich unsere 
Freunde. Grüße die Freunde mit Namen. 


1 The Elder vnto the welbeloued Gaius, whom I loue in the trueth: 


2 Beloued, I wish aboue all things that thou mayest prosper and be in 
health, euen as thy soule prospereth. 


3 For Ireioyced greatly when the brethren came and testified of the 
truth that is in thee, euen as thou walkest in the trueth. 


4 I haue no greater ioy, then to heare that my children walke in truth. 


5 Beloued, thou doest faithfully whatsoeuer thou doest to the Brethren, 
and to strangers: 


6 Which haue borne witnesse of thy charitie before the Church: whome 
if thou bring forward on their iourney after a godly sort, thou shalt doe 
well: 


7 Because that for his Names sake they went foorth, taking nothing of 
the Gentiles. 


8 We therefore ought to receiue such, that we might be fellow helpers to 
the trueth. 


9 I wrote vnto the Church, but Diotrephes, who loueth to haue the 
preeminence among them, receiueth vs not. 


10 Wherefore if I come, I will remember his deeds which he doeth, 
prating against vs with malicious words: and not content therewith, 
neither doth hee himselfe receiue the brethren, and forbiddeth them that 
would, and casteth them out of the Church. 


11 Beloued, follow not that which is euill, but that which is good. He 
that doth good, ıs of God: but hee that doth euill, hath not seene God. 


12 Demetrius hath good report of all men, and of the trueth it selfe: yea, 
and we also beare record, and ye know that our record is true. 


13 Ihad many things to write, but I will not with inke and pen write 
vnto thee. 


Übersetzer: 


(Gelb) Renate Glingener (Rest): Jörg Glismann 


Offenbarung 17 


1 Und es kam einer der sieben Engel, der die sieben 
Schalen hatte, und redete mit mir und sprach zu mir: 
Komm her, ich werde dir das Urteil der großen Hure 
zeigen, die auf vielen Gewässern sitzt. 


2 Mit welcher die Könige der Erde Unzucht begangen 
haben, und die Bewohner der Erde wurden mit dem Wein 
ihrer Unzucht trunken gemacht. 


3 Und er brachte mich im Geist in die Wildnis. Und ich 
sah eine Frau auf einem scharlachroten Tier sitzen, voller 
Namen der Gotteslästerung, mit sieben Köpfen und zehn 
Hörnern. 


4 Und die Frau war in Purpur und Scharlachrot gekleidet 
und mit Gold und Edelsteinen und Perlen geschmückt, sie 
hielt einen goldenen Becher in der Hand, voller Gräuel 
und Schmutz ihrer Unzucht. 


5 Und auf ihrer Stirn stand ein Name geschrieben: 
Geheimnis, Babylon die Große, die Mutter der Huren und 
Gräuel der Erde. 


6 Und ich sah die Frau betrunken vom Blut der Heiligen 
und vom Blut der Märtyrer von Jesus; und als ich sie 
sah, wunderte ich mich mit großem Erstaunen. 


Übersetzer: Jörg Glismann 


Offenbarung 18 


1 Und nach diesen Dingen sah ich einen anderen Engel 
aus dem Himmel herabkommen, der große Macht 
ausübte, und die Erde wurde mit seiner Herrlichkeit 
erleuchtet. 


2 Und er rief mächtig mit einer starken Stimme und 
sprach: Babylon die Große ist gefallen, ist gefallen und 
wurde zur Behausung von Teufeln und zur Bewahrung 


(Gefängnis) eines jeden üblen Geistes und ein Käfig 
eines jeden unreinen und hasserfüllten Vogels; 


3 Denn alle Völker haben vom Wein des Zorns ihrer 
Unzucht getrunken, und die Könige der Erde haben 
Unzucht mit ihr getrieben, und die Kaufleute der Erde 
sind durch die wundersame Kraft ihrer Wollust reich 
geworden. 


4 Und ich hörte eine andere Stimme vom Himmel, die 
sprach: Kommt heraus aus ihr, mein Volk, dass ihr nicht 
Teil habt an ihren Sünden und dass ihr nicht von ihrem 
Schicksalsschlag empfangt; 


5 Denn ihre Sünden sind bis in den Himmel gekommen, 
und Gott hat sich ihrer Missetaten erinnert. 


Übersetzer: Jörg Glismann 


